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Vorwort: Hilfsmittel Marke Eigenbau 

Sind Sie auf der Suche nach einem Hilfsmittel für eine bestimmte Situation?  

„Hilfsmittel Marke Eigenbau“ ist seit vielen Jahren eine beliebte Kategorie im Muskelreport. Schon so manch 
zündende Idee hat anderen Betroffenen in ähnlichen Situationen weitergeholfen. Oft entpuppen sich 
Gegenstände als nützlich, die eigentlich nicht als Hilfsmittel gedacht waren, oder sie lassen sich mit nur 
wenigen Handgriffen zu einem solchen umfunktionieren. Diese Ideen zu sammeln und für möglichst viele 
Menschen zugänglich zu machen ist die Idee der Rubrik "Hilfsmittel Marke Eigenbau". 

Damit Sie in Zukunft einfach auf die „Marke Eigenbau“-Ideen vergangener Jahre zugreifen können, haben wir 
mit dem vorliegenden Dokument einen „Katalog“ für Sie angelegt, den wir laufend ergänzen. Aus 
Datenschutz-Gründen verzichten wir dabei auf die namentliche Nennung der Autorinnen und Autoren. 
Mithilfe des nach unterschiedlichen Anwendungsbereichen gegliederten Inhaltsverzeichnisses lassen sich 
sämtliche Beiträge der letzten Jahre finden. Sie können sich das gesamte PDF-Dokument herunterladen oder 
einzelne Seiten, die für Sie von Interesse sind, ausdrucken. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die 
Dokumente dem Stand der jeweiligen Veröffentlichung entsprechen und wir somit leider keine Garantie für 
die Aktualität geben können. 

 

 

 

Auch weiterhin gilt: teilen Sie Ihre Ideen – helfen Sie anderen! 

Hatten Sie eine zündende Idee zu einem Hilfsmittel, das Sie, Ihre Familienmitglieder oder Freunde 
anschließend gekauft oder selbst hergestellt haben? 

Nennen und beschreiben Sie uns Gegenstände oder Vorrichtungen, die auch andere Muskelreport-Leser 
nachbauen oder erwerben können. Senden Sie uns ein oder mehrere Bilder und eine Beschreibung, 
warum ausgerechnet dieses Hilfsmittel Ihnen so nützlich ist. Die Bilder benötigen wir in digitaler Form und 
ausreichender Auflösung (mind. 300 dpi oder 1024x768 Pixel) als separate jpg-Datei. Eine technische 
Zeichnung erleichtert den Leserinnen und Lesern das Nachbauen.  

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und bedanken uns herzlich bei allen Mitgliedern, die Ihre Tipps bereits 
eingereicht haben!  

Bitte senden Sie uns Ihren Beitrag an folgende Adresse: 

DGM e.V. 
Hilfsmittelberatungszentrum  
Im Moos 4 
79112 Freiburg 
 

oder per E-Mail an:  

beratung@dgm.org  
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1. Arbeitsplatz & Ausbildung 

1.1 Büroausstattung und Betriebsausstattung 

 

„Endlich im Liegen arbeiten!“ 

Muskelreport ▪ 04/ 2018 

Für gesunde Menschen hört sich diese Überschrift nach Wellness an. Da fehlt nur noch, dass gekühlte 

Getränke gereicht werden. Für bestimmte Erkrankungen kann dieser Satz eine völlig andere Bedeutung 

haben. Letzteres ist bei mir der Fall. 

Ich habe in meinem Büro seit Anfang des Jahres einen Liegearbeitsplatz. Zuletzt war ich mit einer 

Schmerzstufe von 8 unterwegs. Ich hoffte mit dieser Arbeitsplatzausstattung den Wert 5 zu erreichen und 

bin nun auf Stufe 2. Das ist für mich gigantisch. Aber der Weg dorthin war nicht einfach. Ich schreibe diesen 

Artikel, um zu helfen, dass Andere ihren Weg zu einer Lösung ihres technischen Arbeitsplatzproblems 

eventuell deutlich verkürzen können.  

Wann meine Muskelerkrankung begann, kann ich nicht sagen. Letztendlich wurde ein Mitochondriale 

Myopathie in Verbindung mit belastungsabhängigen Muskelschmerzen diagnostiziert. Freiheit ist mir 

unglaublich wichtig, sodass ich auch den Weg gewählt habe, so lange wie möglich in Vollzeit zu arbeiten. 

Mein Grundsatz: Technisch gibt es für alles eine Lösung, man muss sie nur finden.  

Als ich eines Tages den Weg von der Wohnung zum Arbeitsplatz nicht schaffte, arbeitete ich von zu Hause 

aus. Im Mittelpunkt stehen bei mir Rücken-, Rumpf- und Schultergürtelmuskulatur, die bei Überlastung 

massive Schmerzen bereiten. Zu Hause richtete ich mir – mehr schlecht als recht – einen Liegearbeitsplatz 

ein. Meine Idee war daher, auch im Büro einen solchen einzurichten. Wie ich erfuhr, gab es in den USA zwar 

die Idee der „Alt-Work-Station“ (www.altwork.com), diese wurde jedoch bis dahin nicht produziert und der 

EU-Markt noch nicht erschlossen.  

Ich begann dann, einen Arbeitsplatz zu skizzieren, der alle Anforderungen beinhaltete: Elektrisch verstellbare 

Sitz-Liegefläche, Telefon, Notebook und Bildschirm in Reichweite und eine Fläche, um Notizen anfertigen zu 

können. Unsere Schwerbehindertenvertretung und ich schalteten den örtlichen Integrationsfachdienst ein. 

Der war vor Ort und war zunächst auch begeistert. Dann passierte von dort aus leider nichts. Ich machte mich 

selbst auf die Suche nach Firmen, die bereit waren, das Projekt Liegearbeitsplatz anzugehen. Die meisten 

www.altwork.com
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Firmen lehnten ab, andere wollten 3.000 Euro Vorinvestitionen (egal, ob das Projekt erfolgreich sein würde). 

Man hätte schließlich Konstruktionskosten, die gedeckt werden müssten. Zu meinem Glück fand ich eine 

Firma in Wohnortnähe, die sofort bereit war, das Projekt     ohne Vorinvestitionen zu starten.  

Es handelt sich um die Firma ITEM, die bundesweit vertreten ist und die unter anderem für diverse, namhafte 

Firmen Sonderarbeitsplätze individuell konstruiert. Die Sitz- und Liegekomponente stellte die Firma 

Deubelius, über FitForm. Nachdem ich den Prototyp ausgiebig getestet hatte, wurden von ITEM und 

Deubelius Kostenvoranschläge erstellt, die ich beim Rentenversicherungsträger einreichte. Zusammen mit 

einer passenden Begründung bekam ich vom Rentenversicherungsträger binnen weniger Wochen eine 

komplette Kostenübernahmeerklärung. Einige Komponenten des Tisches, wie Dockingstation für das 

Notebook, ein Klemmbrett und die Tastaturschubhalterung, habe ich mit stabilem Klettband befestigt: Bei 

mir stellt sich immer erst nach langen Testphasen heraus, wie und wo die einzelnen Komponenten 

angeordnet sein müssen, damit keine Schmerzen ausgelöst werden.  

Vorteile auf einen Blick:  

• Deutliche Schmerzreduktion 

• Beide Komponenten (Tisch / Sessel) können stufenlos individuell elektrisch verstellt werden. 

• Der FitFormsessel hat eine Antidekubituspolsterung. Besonders wichtig für Leute im Rollstuhl. 

• Der Tisch kann auch ohne Sessel von Leuten genutzt werden, die einen entsprechend verstellbaren 

Rollstuhl haben. 

• Der Tisch besteht aus Normteilen, sodass auch verschraubte Komponenten am Tisch individuell 

ausgerichtet werden können. 

• Der Tisch ist auf Rollen und damit beweglich. 

• Am Tisch kann jeder handelsübliche Monitor am Monitorhalter angebracht werden. 

• Die Tischauflage bietet ausreichend Platz für zum Beispiel Klemmbrett, Schreibmaterial, etc. (muss 

natürlich rutschfest befestigt, bzw. gelagert werden). 

• Die Komponenten sind bundesweit erhältlich. Es empfiehlt sich vorab ein persönliches Treffen mit 

ITEM, um die individuellen Anforderungen zu eruieren – die Grundkonstruktion ist aber fertig. 

Nachteile auf einem Blick: 

• Die Komponenten benötigen deutlich mehr Platz als andere Büromöbel. 

• Das Einrichten der Liegeposition benötigt ca. 30 Sekunden: Mal eben zum Drucker oder schnell zur 

Toilette kann problematisch sein. Das ist aber planbar: Am Arbeitsplatz in normal-sitzender oder – 

sofern möglich – in stehender Position zu arbeiten ist kein Problem, wenn zum Beispiel mal eben 

schnell was ausgedruckt werden soll. 

Noch ein paar Worte zum Schluss: Mit diesem Arbeitsplatz kann Neid der KollegInnen aufkommen. Alle 

wollen auch einen solchen Arbeitsplatz bekommen. Mit diesem Arbeitsplatz könnten auch Alle ausgestattet 

werden, vorausgesetzt, sie haben eine entsprechende Diagnose. Die passende Diagnose will dann 

interessanterweise niemand haben. 

Eine Art Liste, für welche Diagnosen die Rentenversicherung, die Kosten für eine solche 

Arbeitsplatzausstattung übernimmt, gibt es nicht. Hierzu hatte ich im Vorfeld meinen Gesundheitszustand 

und -verlauf genau dokumentiert und meinen Neurologen und meine Reha-Klinik mit eingespannt. Ihnen an 

dieser Stelle vielen Dank. Ohne meine bessere Hälfte wäre dies alles nicht realisiert worden. Neben diesem 

Arbeitsplatz, musste gleichzeitig die Wohnung barrierefrei umgebaut, der Schwerbehindertenausweis 
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erweitert werden, etc. Diese einzelnen Projekte haben trotz von uns bei den Akteuren massiv aufgebautem 

Druck Jahre gedauert. Viele von uns kennen das. Aber dennoch ist dies inakzeptabel.  

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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2. Mobilität & Orientierung 

2.1 Fahrzeuge und Anpassungen 

 

Mobile Kopfstütze für Kfz  

Muskelreport ▪ 01/ 2008 

Auf der langen Suche nach einer Kfz-Kopfstütze die mir ausreichend Halt gibt, bin ich im Camping-Handel 

fündig geworden! Eine Kopfstütze die auf der normalen Kopfstütze im Fahrzeug angebracht und mit einem 

Klettverschluss befestigt wird. Sie hat rechts und links eine Backe, die den Kopf am Runterfallen hindert. Ich 

habe es ausprobiert und bin begeistert. Endlich kann ich wieder ohne Anstrengung und Angst mitfahren. Die 

Kopfstütze wird von zwei Firmen angeboten.  

Kopfstütze Pisolo (Art-Nr.: 166750, aktueller Preis 24,50 Euro) 

Fritz Berger GmbH 
Fritz-Berger-Str. 1 
92318 Neumarkt 
E-Mail: info@fritz-berger.de 
Internet: www.fritz-berger.de 

Kopfstütze Pisolo (Art-Nr.: 58065, aktueller Preis 24,90 Euro) 

Lyding Reisemobile 

Westerweide 41 

58456 Witten-Herbede  

Tel.: 02302 720-96 oder -97  

E-Mail: info@lyding-reisemobile.de 

Internet: www.lyding-reisemobile.de 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 

www.fritz-berger.de
www.lyding-reisemobile.de
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Tipps zur Nutzung eines Wohnmobils für Rollstuhlfahrer  

Muskelreport ▪ 04/ 2010 

Meine Frau und ich lieben die Reisen mit dem Wohnmobil: wir sind unabhängig, besuchen malerische Städte 

im In- und Ausland, fahren durch beinahe naturbelassene Landschaften, übernachten an den schönsten 

Orten, wo wohl nie ein Hotel gebaut werden wird. Die fortschreitende Muskelerkrankung meiner Frau macht 

aber einen Rollstuhl nötig. Nun gut, auch mit Rollstuhl kommt man fast überall hin.  

Das erste Problem entsteht bei der Rückkehr zum Wohnmobil – einem Knaus Traveller 575 (Baujahr 1996) – 

wo verstauen wir das Gefährt? Zuerst habe ich nach Abmontieren der Räder den Rest des Rollstuhls (Meyra 

X2) im Heck-Gepäckraum verstaut. Das war aber nur die „zweitbeste Lösung“, denn das Abmontieren der 

Räder und das „Hineinfummeln“ des Faltrollstuhls in diesen Gepäckraum sind bei Regen nicht unbedingt 

lustig. Eine bessere Staumöglichkeit musste also her!  

Es sollte so etwas sein wie eine Dachbox, welche zum leichteren Verstauen 

des Rollstuhls ringsum noch etwas Platz bietet und leicht zugänglich am 

Heck befestigt werden kann. Bei der Firma Fiamma SpA (www.fi amma.it) 

bin ich fündig geworden. In der Ultra-Box Nr. 2 Top konnte ich den Rollstuhl 

verstauen, wenn unter die kleinen Vorderräder ein Holzklotz gesetzt 

wurde. Aufgrund der Höhe von 1,15 m muss der Rollstuhl mit Schwung in 

die Box angehoben werden. Die vorhandene Gasdruckfeder wurde durch 

eine längere Gasdruckfeder von einer Heckklappe eines Toyota-Autos 

(Schrottplatz) ersetzt. Dadurch schwenkt die Klappe fast in die 

waagerechte Stellung hoch und bietet beim Einladen einen gewissen 

Regenschutz. Die Befestigung der Box erfolgte an den vorhandenen 

Widerlagern für einen Fiamma-Radträger. Ein Freund (geprüfter 

Schweißer) hat ein Rohrgestell gefertigt, welches sich in den Widerlagern 

des Radträgers einhängen lässt und an den Abstützblechen für den Fahrradträger befestigt wird. Die Box liegt 

am unteren Ende des Rohrgestells in passend geformtem Flachmaterial aus nichtrostendem VA-Stahl. Darauf 

sind Schraubenbolzen aufgeschweißt, die durch Bohrungen in entsprechende Öffnungen in der Boxenwand 

ragen, von innen kann damit die Box beim Einsetzen in den Träger provisorisch mit Flügelmuttern befestigt 

werden. Die richtige Befestigung der Box erfolgt mit den von Fiamma beigelegten Blechformteilen, durch die 

nichtrostende Schraubenbolzen in eine Befestigungsplatte auf dem Rohrträger eingeschraubt werden. 
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Der Rollstuhl wird mittels zweier Spanngurte in der Box befestigt. Die Box ist bisher wasserdicht, auf den 

Staub- und Schotterpisten des Baltikums ist allerdings Staub eingedrungen.  

Das nächste Problem bestand darin, dass aufgrund der 

Muskelschwäche meine Frau große Schwierigkeiten hatte, 

über die hohen Stufen ins Wohnmobil zu gelangen, da kein 

Geländer und kein Griff beim Einstieg behilflich waren. Nun, 

zwei Griffe zu montieren sollte nicht allzu schwer sein. 

Rechts und links von der Eingangstreppe wurden Griffe 

montiert, die am Wohnwagen üblicherweise rechts und 

links am Heck befestigt sind. Da die Wände der Schränke 

sehr dünn sind, wurde auf den Innenseiten jeweils eine 

dünne Leiste zur Verstärkung verwendet. Die Griffe passen 

gut zu den Innenflächen des Wohnmobils und nehmen 

während der Fahrt auch die „Flatterleinen“ des Fliegenvorhangs auf. Leichte Anschubhilfe beim Einsteigen 

ist aber in der Zwischenzeit doch nötig. Inzwischen habe ich an der Wand vom Schrank noch zwei Halter für 

die Gehstöcke montiert, wieder mit Verstärkungsbrett. 

Und zum Schluss: wir wollten – wie früher schon geübt – weiterhin im Alkoven 

schlafen. Die Leiter hochzusteigen macht (noch) kein Problem solange meine 

Frau sich an den Leiterstufen hochziehen konnte, aber die letzten 70 cm 

hatten es in sich: wieder fehlte ein Griff oder ein Geländer, welche über das 

Ende der Leiter hinausreichen. Transportabel und gut handlich sollte die 

Leiter aber doch noch sein. Die Alkovenleiter erhielt deshalb auf der rechten 

Seite eine klappbare Leiste aus Hartholz. Das untere Gelenk dieses 

„Geländers“ stellt eine 4 mm Schraube dar, welche in eine Einschlagmutter 

eingeschraubt und mit einer Hutmutter auf der Leiterinnenseite gekontert 

wird. Arretiert wird die Leiter im Gebrauch mit einer weiteren 4 mm Schraube, 

welche weiter oben im Leiterholm wieder in einer Einschlagmutter 

festgeschraubt wird. Diese obere Schraube ist mit einer Rändelmutter 

versehen (alternativ: eine Flügelmutter in geeigneter Weise auf dem Schraubenbolzen gesichert), wodurch 

ein leichteres Festziehen der Schraube per Hand möglich ist. An diesem Geländer kann sich meine Frau beim 

Begehen der letzten Leitersprossen festhalten und hochziehen. In der Zwischenzeit ist auch hier eine leichte 

Anschubhilfe beim Leitersteigen nötig. 

 

Und zum Schluss noch ein kostenlos zu verwirklichender Tipp: Beim Duschen im Wohnmobil hat meine Frau 

immer einen Duschsitz vermisst. Nun hat sie die Null-Kostenlösung gefunden: In unserem Duschraum ist auch 

eine Banktoilette, die durch einen Vorhang während des Duschens geschützt wird. Nun schiebt meine Frau 

den Vorhang ausreichend weit nach hinten, setzt sich auf den geschlossenen Klodeckel und kann bestens im 

Sitzen duschen, was der Dusche aus Kunststoff nichts ausmacht. Die einfachsten Lösungen brauchen 

manchmal lange, bis man sie entdeckt. Wir haben durch diese Zusatz- Einrichtungen weiterhin viel Spaß am 

Reisen und werden noch so lange als möglich mit dem Wohnmobil durch Deutschland und im Ausland fahren!

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Golf-Caddy mit Motorantrieb  

Muskelreport ▪ 03/ 2012 

Zum Thema Beitrag zum selbstgemachten Hilfsmittel im Muskelreport  habe ich folgendes Gerät:  

Ein alter Golf-Caddy mit Motorantrieb hilft mir im Garten auf der Wiese sicher  

zu laufen und er zieht mich auch bergauf. Mein Mann hat eine Stapel-Kiste (Baumarkt) oben aufmontiert, 

damit ich zum Beispiel meinen Wäschekorb und anderes transportieren kann. Auch kann ich mich mit einer 

weiteren kleineren Stapel-Kiste oben draufsetzen und Unkraut zupfen. Den Caddy haben wir von einem 

Recycling-Vertrieb für ganze 20 Euro erstanden. Er ist mein ständiger Butler beim täglichen hantieren im 

Garten. Zur Sicherheit sollte man noch eine Kippstütze anbringen (im Foto der rechteckige Rahmen) und am 

Handgriff noch einen Sensorschalter einbauen (lassen), falls man doch mal stolpert und der Caddy dann auch 

stehen bleibt. 

 

  

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Anleitung zum Bau einer Verladehilfe für den Rollstuhl  

Muskelreport ▪ 02/ 2014 

Wer von den Muskelkranken im Rollstuhl kennt das nicht? Endlich ist man von dem Rollstuhl ins Auto gelangt 

und dann bekommt der Helfer den Rollstuhl nicht in den Kofferraum, weil die Ladekante zu hoch ist oder das 

„Biest“ einfach zu schwer ist. Abhilfe fand ich bei dem Autoumbauer Zawatzky mit dem „Rolliroller“ 

(www.zawatzky.de/fahrzeugumbauten/bedienhilfen/der-rolliroller/index.html). 

Der kostet 125 Euro. Aber leider funktioniert der nicht bei zu hoher Ladekante wie zum Beispiel bei einem 

SUV. Geht es nicht auch billiger? 

Die Lösung: PVC Wasserrohre und zwei L-Verbindungen kaufen und entsprechend zuschneiden. Wenn man 

dann noch ein dünnes Wasserrohr zwischen die Speichen der kleinen Räder schiebt, kann man den Rolli sehr 

leicht in den Kofferraum hebeln (dank der Hebelgesetze, die wir alle im Physikunterricht kennengelernt 

haben). Meine Frau hebelt den ungefalteten Rolli hinein. Wenn man ihn gefaltet hineinhieven will, muss die 

Querstrebe entsprechend kürzer sein. Ich gebe bewusst keine Masse an, da man entsprechend der 

Gegebenheit vom Rolli und der Ladefläche die Rohre zuschneiden muss. Etwas Bastelei ist schon notwendig. 

Damit die Rohre nicht herausfallen, kann man sie mit einem „Bungy“ Gummizug befestigen. Auch hier gilt: 

ausprobieren. Je nachdem wie stramm die L-Stücke  

auf dem Rohr sitzen, kann man sie mit einem PVC Kleber (zum Beispiel UHU Allplast) verkleben oder sich das 

ersparen. Damit die Stange unten beim Hochheben nicht aus dem Zwischenraum der Speichen rutscht, habe 

ich eine Seite des Rohrs mit einem verklebten L-Stück gesichert. Die andere Seite wird, nachdem das Rohr 

zwischen den Speichen liegt, mit einem aufzusteckenden (nicht geklebten) L-Stück gesichert.  

Das Raushebeln des Rollis aus dem Fahrzeug geschieht in umgekehrter Reihenfolge.  

Wenn man wie bei den meisten Autos im Laderaum Teppich hat, gleitet das PVC Rohr mühelos über diesen 

Untergrund. Bei zum Beispiel Gummi als Ladeflächenuntergrund könnte das wegen der blockierenden 

Oberfläche schwierig werden. Dann muss man im Baumarkt noch Rollen kaufen und diese unter das Querrohr 

schrauben. Wie immer gilt bei Bastlern:  

Probieren geht über Studieren! 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 

http://www.zawatzky.de/fahrzeugumbauten/bedienhilfen/der-rolliroller/index.html
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Umbau des „Sulki“ von pedalo® 

Muskelreport ▪ 02/ 2014 

Um auf Feld- und Waldwegen mit unserem Enkel, damals dreieinhalb Jahre, Duchenne, beweglicher als mit 

einem kleinrädrigen Kinderwagen zu sein, habe ich ein Gefährt mit großen luftbereiften Rädern gesucht und 

den „Sulki“ von pedalo® gefunden, (sport-thieme.de, ca. 170 Euro). Ich habe eine Rückenlehne (8 mm 

Sperrholz) eingebaut und mit einer normalen Polsterauflage für Gartenstühle (normale Lehnenhöhe, 

Gartenmarkt) bequem gemacht. Das Polster ist mit einigen Klettbändern am Sitz und der Lehne fixiert. Als 

Sicherheitsgurt dient ein Textilgürtel (Jack Wolfskin).  

Die Deichselhöhe des Sulkis ist eigentlich auf die Körpergröße von Kindern abgestimmt. Damit es für 

Erwachsene weniger ermüdend und die Sitzstellung nicht zu steil wird, habe ich die Griffposition mit zwei 

Haken (Baumarkt) angepasst, ca. 20 cm. Der Sulki kann geschoben und gezogen werden. Hinter der 

Rückenlehne kann der Rucksack vom Fahrgast oder Zugpferd mit einem Gummiseil befestigt werden. 

Zum Transport im PKW kann die Karre zerlegt werden: 12 Inbus- und zwei bis vier Schlitzschrauben, die Räder 

können ohne Werkzeug abgenommen werden. Je nach Platzverhältnissen reicht es, nur die Räder 

abzunehmen. Premiere hatte der Sulki letztes Jahr im Wanderurlaub, auch bei Ausflügen des Kindergartens 

wird der Sulki mitgenommen. 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 



2. Mobilität & Orientierung 
2.1 Fahrzeuge und Anpassungen 
 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

 
16 

E-Bikeboard – ein Erfahrungsbericht  

Muskelreport ▪ 04/ 2014 

Vor drei Jahren habe ich mir ein sogenanntes e-Bikeboard 

des Herstellers e-Bikeboard AG gekauft. Ein 

Elektrofahrzeug mit drei Rädern, das in vielen 

verschiedenen Bereichen zum Einsatz kommt und auch für 

Menschen mit körperlichen Handicaps gut geeignet ist. Es 

sind jedoch etwas Kraft im Oberkörper sowie 

Gleichgewichtssinn nötig. Mit einem „Schwebi“-Ausweis 

(und einem integrierten 6 km/h-Wahlschalter) kann auch 

die Fußgängerzone befahren werden. Das Fahrzeug 

verfügt über eine europaweite Straßenzulassung. 

Das e-Bikeboard wurde ursprünglich von dem 

schweizerischen Ingenieur Walter Egli als nicht-motorisierter Downhillscooter konzipiert und von ihm 

fortentwickelt. Seit Mai 2014 werden diese Fahrzeuge in einer eigens dafür eingerichteten Montagelinie in 

Karlsruhe montiert. 

Ich habe das Fahrzeug das erste Mal in 2010 während der Reha-Care Messe in Düsseldorf ausprobieren 

können. Ich suchte nach einer Mobilitätshilfe, die stabil, funktional (kann zum Beispiel auch 

zusammengeklappt werden) und auch formschön ist. Diese Anforderungen werden alle von dem e-Bikeboard 

erfüllt. 

Es wird ausschließlich über Akkus betrieben. Ein abschließbarer Koffer (optional, wie bei Motorrädern) bietet 

ausreichend Platz für etwaige Einkäufe, Ladegerät etc. Die Reichweite einer Akkuladung liegt 

erfahrungsgemäß bei mindestens 20 km (ich habe immer ein Paar vollgeladene Ersatzakkus dabei).  

Der Vertrieb in Deutschland erfolgt aus Karlsruhe. Ich habe die Betreuung auch nach dem Kauf als gut und 

verlässlich wahrgenommen. Die Mitarbeiter sind kundenorientiert und zeichnen sich durch Sachverstand 

aus. Auch für Kunden die weit von Karlsruhe entfernt wohnen, gibt es Möglichkeiten für Wartung und 

Reparatur. Individuelle Anpassungen des Fahrzeugs sind ebenfalls möglich. Ich kann das Fahrzeug 

uneingeschränkt empfehlen. Es erleichtert beispielsweise Einkäufe, erhöht den Aktionsradius und trägt damit 

zur Steigerung der Lebensqualität bei. Unter www.der-freeliner.de sind weitere Informationen erhältlich. Bei 

einer Anschaffung ist zu beachten, dass das Fahrzeug keine Hilfsmittelnummer hat. Sollten die Kosten im 

Zuge der Einkommensteuererklärung abgesetzt werden, ist zu beachten, dass die steuerlichen 

Anforderungen in den letzten Jahren bedauerlicherweise weiter verschärft worden sind. Es bedarf vor 

Anschaffung eines Nachweises über die Notwendigkeit („Zwangsläufigkeit“). In meinem Fall hat eine 

Stellungnahme des mich behandelnden Neurologen gereicht (ob dies auch in anderen Fällen so ist, sollten 

Sie ggf. vor Anschaffung klären). 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Ausstieg aus dem Auto mit Schwenk-Hubsitz 

Muskelreport ▪ 02/ 2017 

Der durch eine zusätzliche Konstruktion zum selbstständigen Aussteigen auch nach oben fährt! 

Eigentlich dachte ich, dass ich mich rechtzeitig darum kümmere ein neues Auto und die mittlerweile 

unumgängliche Lösung für das Ein- und Aussteigen zu finden. 2014 fuhr ich zum größten Umbauanbieter auf 

der schwäbischen Alb, um mich zu informieren welche Lösungen es gibt und welches Fahrzeug dafür geeignet 

ist. Bei der Terminvereinbarung bat ich darum, mir beim Aussteigen zuzusehen, um mein Problem zu 

verstehen. Zum damaligen Zeitpunkt kam ich nur noch mit großer Anstrengung mit Schwung und Festhalten 

am offenen Fahrerfenster und dann durch hochstemmen über die Schultern und Oberarme aus dem Auto in 

den Stand. Es war klar, dass dies in ein bis zwei Jahren nur noch sehr schwer, bis kaum noch möglich sein 

würde. So ist der mir bekannte Verlauf meiner unklaren Muskelerkrankung. 

Doch nichts war es. Es wurde überhaupt nicht auf meine Bedürfnisse eingegangen und stereotyp darauf 

verwiesen, dass andere mit den vorhandenen Lösungen gut zurechtkommen, ich ja einen Bus kaufen könnte 

und dann die nötige Höhe zum Aussteigen hätte, oder noch besser, mit dem Rollstuhl direkt hineinfahren 

und aus dem Rollstuhl steuern könne. Dass ich besondere Bedürfnisse habe und viele Gründe gegen einen 

Bus oder eine andere Form der Umrüstung sprechen, ließ man nicht gelten. Man verwies jedoch sehr stolz 

auf die vielen Kunden aus aller Welt. Ich bin dann ziemlich ratlos und frustriert nach Hause. Auch bei anderen 

Umrüstern kam ich nicht richtig weiter, die Kombination rausfahren und auf ca. 70 cm in die Höhe fahren, 

damit ich in den Stand absteigen kann, gab es nicht. Nur so wäre ich jedoch unabhängig und konnte weiterhin 

alleine zum Arbeitsplatz gelangen, und dort ohne Hilfe aussteigen und zum bereitstehenden Elektrorollstuhl 

(mit Hub) gehen.  

Dann fand ich endlich bei Felitec in Schorndorf mit Felix Liehr einen Ansprechpartner, der bereit war das 

Problem zu sehen und mit seinem Team sehr engagiert eine Lösung zu entwickel

Sitz in der tiefsten Stellung Reguläre Sitzhöhe nach 

Herausfahren, ca. 68 cm 

Sitzhöhe nach Erhöhung, 

ca. 78 cm 
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• Es wurde ein VW-Caddy mit einem serienmäßigen Schwenk-Hubsitz ausgestattet, mit dem ich 

problemlos in das Auto hineinfahren/einsteigen kann.  

• Um beim Aussteigen nach dem Herausfahren in den Stand zu kommen hat der Sitz ab Werk für mich 

eine zu geringe Höhe.  

• Deshalb hat die Firma Felitec eine zusätzliche Hebevorrichtung entwickelt, mit der mich der Sitz ca. 

10 cm anhebt, wodurch ich eine Abstiegshöhe von ca. 78 cm habe und in den Stand komme. 

Seit einem Jahr klappt es prima und ich kann diesen Umrüster mit dieser Lösung nur empfehlen, denn er ist 

bereit, individuelle Lösungen zu entwickeln und findet sie auch. 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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2.2 Gehhilfen und Rollstuhlanpassungen 

 

Zusatzeinrichtung Rollstuhl  

Muskelreport ▪ 01/ 2009  
Ich habe eine Zusatzeinrichtung für einen handbetriebenen Rollstuhl gebaut.  

Diese kann man nachträglich an fast alle gängigen 

Rollstühle anbauen. Links und rechts sind vorne am 

Rollstuhl zwei Handkurbeln angebracht, die über eine 

Kette mit dem Rollstuhl verbunden sind. Man braucht 

weit weniger Kraft, belastet die Schulter- und 

Armmuskulatur weniger (ergonomisch günstiger) und 

das lästige Nachfassen am Greifreifen fällt weg. 

Gesteuert wird über die Antriebskurbel. Mit dieser 

Zusatzeinrichtung kann man sogar leichte Steigungen 

bewältigen. 

 

Ich selbst benötige nur für längere Strecken einen Rollstuhl. Dabei fiel mir auf, wie mühsam sich die 

Menschen mit einem manuell betriebenen Rollstuhl vorwärtsbewegen. Schon kleinste Steigungen waren 

kaum zu überwinden. Das war der eigentliche Anstoß für die Idee. Diese Vorrichtung habe ich selbst in der 

Garage gebaut. Sie erleichtert das manuelle Rollstuhlfahren erheblich 

. 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Griffbereite Rollstuhltasche für Handy, Geldbeutel & Co. 

Muskelreport ▪ 04/ 2010 

Zu Ihrem Artikel im Muskelreport  möchte ich einen kleinen Beitrag beifügen. Unser Sohn N. führt an seinem 

Rollstuhl ein Handy mit, das sicher und griffbereit in einer kleinen angefertigten Ledertasche liegt, die mittels 

Lederschlaufen unter der Steuerung seines Rollstuhls angebracht ist. Seine Utensilien, wie Geldbeutel, 

Hausschlüssel, usw. sind diebstahlsicher in einer Tasche untergebracht, die hinter den Beinen am Rollstuhl 

befestigt ist. Die Taschen werden mit einem Klettverschluss bzw. einem Reißverschluss geschlossen und 

können von unserem Sohn leicht geöffnet bzw. verschlossen werden. Wir lesen den Muskelreport  immer 

mit großem Interesse und finden immer wieder nützliche Informationen darin, wofür wir uns herzlich 

bedanken. 

 

 

 

 

Rollstuhl-Schlitten  

Muskelreport ▪ 01/ 2011 

Siehe Rubrik Freizeit, Unterpunkt Sport 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Stehfix für Gehstöcke  

Muskelreport ▪ 01/ 2013 

Ich habe mir – nach mehreren Operationen – vor einigen Jahren zwei Kniegelenke einbauen lassen, ging 

seinerzeit vier Jahre an Gehstöcken; vor einem Jahr wurde ALS diagnostiziert, jetzt sind wieder Gehstöcke 

erforderlich. Ich blicke also auf eine jahrelange Erfahrung zurück. Ein Problem ist geblieben: Die Gehstöcke 

sind in vielen Fällen ein Hindernis, fallen um, man selbst oder Andere stolpern darüber, ein sicherer Platz ist 

oft nicht zu finden. 

Jetzt fand ich – per Zufall – die geradezu ideale Lösung, die Abstellhilfe 

„Stehfix“, die einfach ausgeklappt wird und aus dem Stock ein 

Dreibein macht. Der andere Stock wird mittels einer Öse am ersten 

Stock eingehängt. Die Stöcke stehen „bombensicher“, benötigen 

wenig Platz und die Frage „Wohin mit den Stöcken?“ ist ein für alle 

Mal beantwortet. 

Seit drei Monaten bin ich mit der Abstellhilfe unterwegs; ob in der 

Physio, im Wartezimmer, beim Arzt, im Restaurant, bei Besuchen, 

selbst in der Straßenbahn oder im Bus kann ich die Gehstöcke sicher 

abstellen. Niemand wird mit den „Dingern“ belästigt oder gestört. 

Was mich sehr überrascht hat, ich werde laufend angesprochen: „Wo 

gibt es diese Hilfen? – Habe ich noch nie gesehen; Ist wirklich eine 

optimale Lösung!“ Weder in der Klinik, dem REHA-Studio, dem 

Sanitätshaus, dem Arzt noch der Krankenkasse ist diese Hilfe bekannt. 

Deshalb wähle ich den „Muskelreport “, um Betroffene/Geplagte auf 

diese Abstellhilfe hinzuweisen. Die Abstellhilfe wird nach der 

Montageanleitung an einem Stock befestigt, die Länge der Beine 

mittels Teleskops auf die Gehstock-Höhe eingestellt und fixiert. Über 

einen Griff lassen sich die Stützbeine leicht ausfahren – zum Gehen 

wieder einklappen und verstauen. Der zweite Stock wird angehängt.  

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Der sausende rote Max  

Muskelreport ▪ 02/ 2013 

Max? Ich habe den kleinen AVANTGARDE VR – HUB-Rollstuhl von der Firma OTTO 

BOCK so genannt, weil er extra für mein (max.) Gewicht entwickelt wurde. Dieser 

kleine, wendige Prototyp wurde von dem Entwickler, Herrn S. von der Firma 

OTTOBOCK und seinem Team, entwickelt und in kurzer Zeit möglich gemacht. 

Schon lange war ich auf der Suche nach einem kleinen, eleganten 

Wohnungsrollstuhl mit Hub- und Servorädern, der mich in die Lage versetzen kann, 

aufzustehen und mich beim Fahren zu bewegen. Beides zusammen kann ich in 

einem E-Rollstuhl, mit Joystick, nicht.  

Eine Firma stellt sogar solch einen Falter her. PRO AKTIV. Er wurde bis zu mir nach 

Hause gebracht. Aber, obgleich ausgestattet mit einem Hub, konnte ich nur sehr 

schlecht aufstehen. Mir fehlte unter dem Sitz die Beinfreiheit. Er wurde sowieso 

von der BARMER abgelehnt, obwohl er eine Hilfsmittelnummer hat. Max ist ein Prototyp – ohne – 

Hilfsmittelnummer. 

Für so viele von uns Muskelkranken, 

die erst in einer Höhe von mindestens 

70 cm aufstehen können, ist er eine 

gute Chance, wieder ein 

einigermaßen einfacheres Leben zu 

Hause zu führen. Ohne Joystick kann 

ich mit den leicht zu bedienenden 

Rädern meine schwachen Arme und 

somit auch meinen ganzen Körper in 

Bewegung halten. Das tut mir und meinen Muskeln sehr gut. 

Wir beantragten Max bei der BARMER und legten Begründungen und ärztliche Gutachten mit bei. Die 

Ablehnung kam nach vielen Wochen bangen Wartens. Lange dauerte auch die Ablehnung unseres ersten 

Widerspruchs. Ohne Hilfsmittelnummer – keine Bewilligung.  

Wir wendeten uns an einen Rechtsanwalt, der sich für solche Fälle spezialisiert hat. Er riet uns zu klagen. 

Auch ohne die Nummer können Hilfsmittel gewährt werden. Er klärte uns aber auf, dass das Alles sehr, sehr 

lange dauern würde, und der Erfolg vom guten Willen des Richters abhinge. So lange kann aber eine 

FSHD‘lerin in fortgeschrittenem Alter nicht warten. Nicht nur mein Alter ist fortgeschritten, sondern auch 

meine Muskelerkrankung. Wer in solch einer Lage ist, sollte tapfer, mutig und reich sein. Alles bin ich, nur 

nicht reich. Ein 14.000 Euro schwerer Kredit musste her. Dann machte es die Firma OTTOBOCK schnell 

möglich. Maxe kam. Er hilft mir, wieder lebensfroh viele Dinge zu tun, die ich schon beinahe verlernt hatte. 

Zwei Jahre dauerte es dann, bis die BARMER einen Teil des Geldes dazu gab. Vorher schickten wir immer 

wieder Gutachten, Drohungen und Nerven zur Kasse und zum Medizinischen Dienst. Wir ließen uns von den 

Angestellten beschimpfen und belügen. Die Würde des Menschen scheint bei der BARMER alters- und 

behinderungsabhängig zu sein. Sie zermürben und zerstören mich und meine Familie. Aber deren 

immerwährende treue Unterstützung hilft mir, diese aggressiven Ablehnungen und Telefonate zu verkraften. 

Deshalb, seid stark! Wer immer es mit Hilfe der Familie und Freunden schafft, – wehrt Euch. Widersprüche 

und das Pochen auf Eure Rechte lohnen sich. 
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Vernünftige Hilfsmittel, auch ohne Hilfsmittelnummer, sollten von den Kassen gewährt werden. Ein 

Sprichwort sagt: Wende Dein Gesicht der Sonne zu, dann fallen die Schatten hinter Dich. 

 

Stützhilfe zum Aufrichten – Kinderrollstuhl 

Muskelreport ▪ 03/ 2018 

Für unsere Tochter mit SMA2 ließen wir folgende Griffe an ihrem Rolli einbauen.  

 

Diese erlauben, dass sie sich wieder in den Sitz aufrichten kann, nachdem sie sich runter gebeugt hat. Die 

Griffe können einfach mittels einer Schraube herausgenommen werden. 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 



2. Mobilität & Orientierung 
2.2 Gehhilfen und Rollstuhlanpassungen    
 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

 
24 

Mitnehmbare selbstgemachte Treppensteighilfe 

Muskelreport ▪ 03/ 2019 

Wegen zunehmender Muskelschwäche wurde es für mich immer schwieriger, eine Treppe hoch zu gehen. 

Durch einen, vor Jahren im DGM Newsletter dargestellten Artikel, baute ich Holzhöcker mit einer Höhe von 

zehn Zentimeter, was die Hälfte der bei mir im Haus befindlichen Treppenhöhe war. Durch diese 

„Zwischenstufen“ konnte ich die Treppe in meinem Zuhause wieder selbst bewältigen. Dadurch inspiriert, 

kam mir die Idee, etwas zu bauen, was man auch für unterwegs mitnehmen kann. Als Eigenheimbesitzer und 

Handwerker hat man ja meistens Material zur Hand. 

Material: Ein alter Besen mit Innengewinde, 3 x Hartschaumplatten 28x20x3 cm, 

Alu U-Profil 5x3x5x28 cm, Silikon (transparent), kleines Alu-Blech 5x8 cm, zwei 

Blechschrauben. Die Materialliste kann individuell angepasst werden. 

Werkzeug: Flex/Eisensäge, Bohrmaschine/Akkuschrauber, Silikonspritze, 

Schraubzwingen, Bohrer, etwas zum Abmessen, Schäl-/Kegelbohrer. 

Arbeitsschritte: Material auf Maß schneiden und zur Seite legen. Innengewinde 

vorsichtig aus dem Besen nehmen, Durchmesser unter dem obersten Rand 

messen, auf der fünf Zentimeter breiten Seite mittig das Loch bohren, Silikon auf 

U-Profil und Hartschaumplatten verteilen, Hartschaumplatten aufeinander legen 

und U-Profil seitlich rein schieben. Das Ganze mit Brettern und Schraubzwingen 

festpressen und ca. 4 Stunden ruhen lassen. In das kleine Blech das Loch mittig 

so bohren, dass es auf dem Rand des Innengewindes aufliegt und das 

Außengewinde des Besenstiels noch reingeht. 

Es gibt sicher noch andere und optisch ansprechendere Varianten, aber dieses Material war bei mir 

vorhanden und es hat seinen Zweck in den vergangenen zwei Jahren schon oft erfüllt. 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Die Rollstuhl – Sitzheizung  

Muskelreport ▪ 01/ 2020 

Erforderliche Gegenstände 

1. Auto-Sitzheizung (Auflage), „Beheizbarer Sitztaufleger“, ca. 8 Euro bis 20 Euro im Autozubehör. 

2. Eine Energiequelle 12 Volt: Auto-Starthilfe Power-Bank mit 12 Volt Steckdose, ca. 13 Ampere Stunden (Ah) 

(Lithium Polymer), ca. 500 Gramm, ca. 35 Euro bis 60 Euro im Versandhandel. Oder: Energiestation mit einem 

Blei-Gel Akku 12 Volt / ca. 7 Ampere Stunden (Ah), ca. 3 Kilo, häufig nur noch gebraucht zu bekommen. 

Erfahrungen: Die Auto-Sitzheizung 

kann gut im Rollstuhl aufgelegt und 

mit den Gurten am Rollstuhl befestigt 

werden. Die Heiz-Auflage ist zumeist 

nach unten isoliert, so dass es auch 

ohne eingeschaltete Sitzheizung 

deutlich wärmer ist. Es reicht häufig 

aus, die Auto-Sitzheizung nur für ca. 

zehn Minuten an zu machen, damit 

einem wieder warm wird. Der Akku 

„Auto-Start-hilfe Power-Bank“ 

entwickelt erst nach mehreren 

Zyklen (Laden / Entladen) die volle 

Kapazität.  

Wie lange läuft die Sitzheizung mit einer Akkuladung? 

Der Stromverbrauch der Auto-Sitzheizung beträgt auf Stufe 1 = 31 Watt (ca. 2,6 Ampere Stunden), auf Stufe 

2 = 35 Watt (ca. 2,9 Ampere Stunden). Dies ergibt mit einem Akku „Auto-Starthilfe Power-Bank“ je nach Stufe 

eine Laufzeit von 4,5 bis 5 Stunden. Bei der Energiestation mit einem Blei-Gel Akku ergeben sich bei Stufe 1 

ca. 2,7 Stunden bzw. bei Stufe 2 ca. 2,4 Stunden Laufzeit. Die Energieangabe auf Akkus ist eine Angabe für 

den „optimalen Fall“, somit sind vermutlich die oben berechneten Laufzeiten nicht zu erreichen. Bei vielen 

Tests war die Laufzeit der Sitzheizung jedoch vollkommen ausreichend und der Akku war nie ganz leer. Bitte 

beachten: Nach jeder Benutzung sollte die Energiequelle (Akku) wieder aufgeladen werden, da durch eine 

Tiefentladung der Akku zerstören werden kann. 

Fazit: Eine wunderbare Sache, wenn es kalt ist. Und da die Akkus meist mehrere USB-Anschlüsse besitzen, 

können Geräte wie zum Beispiel Handys gleich mitgeladen werden. 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Selbstgebauter Wohnrolli  

Muskelreport ▪ 04/ 2021 

 

Ich möchte Ihnen hier mein Hilfsmittel vorstellen. Ich lebe seit 35 Jahren mit FSHD. Die Laufstrecken sind die 

letzten Jahre immer kürzer geworden. Nach zwei Bandscheibenvorfällen und Angst vor Stürzen habe ich mich 

dann für einen Rollstuhl entscheiden müssen. Zu Hause musste ich aber aufgrund der Wohnungsgröße 

schnell feststellen das ich mit dem Krankenkassen-Rollstuhl sehr eingeschränkt mobil bin. Selbst das WC war 

durch die schmale Tür mit dem Rolli nicht zu erreichen. Aufstehen und zum WC und umgekehrt nur mit 

fremder Hilfe möglich. Hier musste schnell was passieren, umziehen war keine Option. Technisch bin ich ganz 

gut drauf und habe mir einen Rolli konstruiert, der meinen Bedürfnissen entspricht und mir die nötigen 

Freiheiten in der Wohnung bringt. Umgesetzt hat das ganze mein Sohn. Er ist Tischler. Ja, der Rolli ist aus 

Holz und ist sehr stabil. Und hier die Vorzüge meines WR-1 (Wohnrolli 1/der Nächste ist in Planung). Er bietet 

mir vollständig Platz und hat doch relativ geringe Abmessungen. Die Sitzfläche ist natürlich auch aus Holz und 

erleichtert einem den Transfer (leichteres Drehen oder Schieben des Rumpfes als auf einer gepolsterten 

Textiloberfläche) vom WR aufs WC, Couch, Stuhl oder Bett. Ich habe sehr darauf geachtet, dass die 

Höhendifferenzen vom WR zu den übrigen Sitzgelegenheiten sehr gering sind. Mit ca. 105 kg und 190 cm 

gehöre ich sicherlich nicht zu den Leichtgewichten. Trotzdem ist der Rolli stabil genug 

und lässt sich gut fahren. Die vorderen kleinen Lenkrollen sind mit einer Feststellbremse ausgerüstet. Worauf 

ich aber heute verzichten würde, da ich mit der Hacke die Bremse schwer auslösen kann. Der nächste Rolli 

wird die übliche Feststellbremse am großen Radreifen haben.  

Die Holzprofile sind aus Buche Leimholz. Die Seitenwangen des Rollstuhls sind verdübelt und verleimt. Alle 

anderen Zusammenfügungen sind verschraubt. So ist der Rollstuhl relativ leicht zusammenzubauen oder zu 

demontieren. Die Radreifen sind wie gewohnt zu stecken. Ein entsprechendes großes Fußbrett zum Ablegen 

der Füße fehlt, ebenso der Kleiderschutz an den Reifen. Nachrüsten ist aber kein Problem. Würde hier 

Hilfestellung geben, wenn benötigt.  

Gerne gebe ich weitere Auskünfte, wenn gewünscht. Bei Interesse schicke ich auch eine Einzelteilzeichnung. 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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2.3 Transfer-, Aufrichte- und Stehhilfen 

 

Spezialsitz für Deckenlifter  

Muskelreport ▪ 01/ 2009 

Für mich kommen gängige Liftersysteme nicht in Frage, weil mir das Hängen in den handelsüblichen 

Schlaufen, Schlingen, Gurten und Tüchern Schmerzen bereitet und ich schlimmstenfalls hindurchrutsche. 

So entwickelten mein Vater und ich vor vielen Jahren einen 

starren Liftersitz, für den uns der Tellerlift der Skifahrer als 

Grundidee diente: Man sitzt auf einer dünnen metallenen 

Platte, die leicht unter Beine und Gesäß zu schieben ist. 

Diese Sitzfläche ist fest mit einer dicken vertikalen Stange 

verschweißt, die am oberen Ende so gebogen ist, dass das 

Sitzsystem gut an einen Standard-Deckenlifter angehängt 

werden kann. Der Punkt der Aufhängung ist so gewählt, dass 

die ganze Konstruktion leicht nach vorne geneigt ist. 

Dadurch fällt der Oberkörper automatisch der Stange 

entgegen und das Risiko eines Herunterfallens nach hinten 

ist minimiert. (Bei nachlassender Stabilität des Oberkörpers 

wäre ein zusätzlicher Haltegurt um den Rumpf eine leicht zu 

handhabende Ergänzung.) 

Dank dieses Liftersystems sind meine Transfers ohne Schmerzen und – auch für die Hilfsperson – extrem 

einfach und schnell möglich.  

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Elektrische Aufstehhilfe für einen Fernsehsessel 

Muskelreport ▪ 03/ 2010 

Mit großem Interesse verfolge ich die Rubrik „Hilfsmittel Marke Eigenbau“. Da jeder Mensch, insbesondere 

jede Behinderung einzigartig ist, sind die genormten Hilfsmittel oft unbrauchbar. So ging es auch uns bei der 

Suche nach einem geeigneten Sessel. Fernsehsessel mit Aufstehhilfe sind für Menschen mit schwachen 

Muskeln durch ihre Kippfunktion ungeeignet. Einige Modelle haben zwar eine waagerechte Hebefunktion, 

die maximale Hubhöhe reicht jedoch nur bei sehr kurz geratenen Benutzern aus, um sich aufzurichten.  

Unsere erste Lösung war eine Kiste als Unterbau. Selbstverständlich geht dies nur bis zu einer bestimmten 

Höhe, da sonst ein Hinsetzten nicht mehr möglich ist. Mit nachlassender Armkraft wird auch diese Option 

hinfällig. Nach langer Recherche haben wir nun folgende Lösung gefunden:  

Unter dem Sessel haben wir einen elektrischen Arbeitshubtisch (220V) montiert. Dieser hat eine Bauhöhe 

von 130 mm bei einer möglichen Hubhöhe von 540 mm. Die Tragkraft liegt bei 200 kg (inkl. Sessel). Die 

Bedienung erfolgt per Kippschalter an einem ca. 1,50 m langen Kabel. Auf dem Arbeitstisch wurde eine 

Stahlplatte zur besseren Fixierung des Sessels montiert. Die Rollen des Sessels konnten so problemlos 

entfernt werden, um die unterste Sitzhöhe so gering wie möglich zu halten. Der untere Rahmen der 

Hubeinheit wurde mit Holz verkleidet. Wenn Kleinkinder im Haushalt sind, sollte unbedingt eine 

Schutzkontaktleiste eingebaut werden. Mit etwas handwerklichem Geschick wurde so für ca. 800 Euro aus 

einem „alten“ Fernsehsessel eine brauchbare elektrische Aufstehhilfe. Vielleicht ist dies auch eine Anregung 

für andere „Leidensgenossen/innen“. 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Steh- und Ablagepult 

Muskelreport ▪ 02/ 2011 

Ihr Beitrag im neuen Muskelreport  hat mich animiert, Ihnen zu schreiben und einen Beitrag zur 

Veröffentlichung vorzuschlagen. Ich könnte mir vorstellen, dass unsere Erfahrungen mit dem Eigenbausteh-

bzw. Ablagepult auch anderen Menschen hilfreich sein kann. 

Meine Ehefrau ist im Jahr 2008 an ALS erkrankt. Sie verstarb 19 Monate nach der Diagnose zuhause, was ihr 

sehnlichster Wunsch war. Die Rasanz, mit der die Krankheit fortschritt, zwang uns schon nach vier Monaten 

(Beginn der Rollstuhlphase) nach Wegen zu suchen, wie der schwindenden Mobilität begegnet werden 

könnte. Insbesondere bei den alltäglichen Abläufen (Aufstehen, Hinlegen, Umsetzen, Toilettengang, Hygiene 

etc.) suchte ich nach einer Möglichkeit, mir als Pflegendem die körperliche Belastung zu erleichtern und 

meiner Frau so lang wie möglich eine totale Bindung an das Pflegebett zu ersparen. 

In einer früheren Ausgabe des „Muskelreport “ wurde ein Selbstbau in 

Tischform vorgestellt, primär für Hygienezwecke. Diese Idee war meine 

Grundlage für eigene weitergehende Überlegungen. Der bei uns beabsichtigte 

multifunktionelle Einsatz erforderte unbedingte eine Verbesserung der 

Stabilität, die dadurch erreicht wurde, dass der Patient aus jeder 

Ausgangsposition mittels einer Drehscheibe auf der Grundplatte umgesetzt 

oder „abgelegt“ werden konnte. Das eigene Gewicht bewirkte zuverlässige 

Stabilität. Das System wurde später auch von den professionellen Pflegekräften 

mit Begeisterung eingesetzt. Erst am Todestag konnte meine Frau dann 

erstmalig auch mit diesem Hilfsmittel nicht mehr das Pflegebett verlassen. 

Auch eine zerlegbare Version (zerlegbar durch Eisenwinkelverbindungen mit 

Flügelschrauben statt der starren Verschraubungen/Verleimungen) kam 

insbesondere auf Reisen zum Einsatz. Sie besaß statt der Pultfläche eine 

Haltestange, weil zu diesem Zeitpunkt die Oberkörpermuskulatur noch nicht so 

geschwächt war und ein fester Halt für die Hände reichte. Abschließend 

möchte ich bemerken, dass die Hilfsmittelversorgung durch die Krankenkasse 

und Pflegekasse super funktioniert hat. Insbesondere der Einsatz von 

Transporthilfsmitteln sowie dem Pflegebett wäre für uns beide ohne unseren 

Selbstbau nicht so stressfrei verlaufen, was für eine gewisse Zeit etwas 

Lebensqualität für meine Frau zurückgebracht hat. 

 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Erhöhter klappbarer Gartenstuhl  

Muskelreport ▪ 03/ 2011 

Ich habe diesen Teakholzstuhl im Frühjahr in einem großen Möbelhaus 

gekauft als die neuen Gartenmöbel vorgestellt wurden. Er ist massiv, stabil 

und lässt sich gut zusammenklappen. Dadurch eignet er sich gut zum 

Transportieren und Mitnehmen im Pkw. 

Da ich durch meine Muskeldystrophie schlecht bzw. inzwischen nicht mehr 

aufstehen kann, war die für mich zu niedrige Sitzhöhe von 44 cm 

problematisch. Ich hatte die Idee, die Stuhlbeine zu verlängern um damit 

eine Sitzhöhe von 55 cm zu erreichen. Die Erhöhung wurde von 

Möbelschreinermeister Wolfgang Rupp (Daimlerstr. 5, 64347 Griesheim bei 

Darmstadt, Tel: 06155 823807) angefertigt. Herr Rupp stellt auf 

handwerklich hohem Niveau individuell angefertigte Möbel nach Maß her. 

Mit dem erhöhten Stuhl ist es mir wieder möglich, Restaurants, Biergärten 

oder aber auch Freunde zu besuchen. Auch im Urlaub ist er ein ständiger 

Begleiter. 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 
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der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Garten-Trolley als „Aufstehhilfe“ 

Muskelreport ▪ 04/ 2011 

Vielen lieben Dank für Ihre tolle Zeitschrift und die immer wertvollen 

Tipps im „Report“! Nun habe ich einen Tipp für andere Muskelpatienten. 

Einen Gartentrolley als „Aufstehhilfe“!  

Ich schaffe es, mich an diesem nützlichen Teil wiederaufzurichten, wenn 

ich „am Boden war.“ Er ist so stabil, dass er nicht umfällt. Ich leide an einer 

FSHD und kann den Trolley gut ziehen, auch ist er voll noch gut zu 

händeln! So kann ich nun auch wieder auf freier Fläche dem Unkraut 

begegnen und komme anschließend wieder hoch.  

Vielleicht können auch andere Betroffene damit wieder aktiver werden. 

Ich habe das Teil vor einigen Monaten im Aktionsverkauf bei „Lidl“ 

gekauft. Es kostete so um die 14,99 Euro. Sicher gibt es dieses Hilfsmittel 

aber auch im Gartenfachhandel. So, das war das Wort zum Sommer, 

hoffentlich bleibt es trocken, damit ich wieder mit meinem Teilchen 

losziehen kann! 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 
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Aufsteh- und Drehhilfe 

Muskelreport ▪ 02/ 2012 

Die Diagnose bei der Erkrankung meiner Frau im Jahr 2002 war PLS (Primäre Lateralsklerose). In 2008 wurde 

dann bei einer ambulanten Behandlung in der Uniklinik Ulm ALS diagnostiziert. Seit Anfang 2011 kann meine 

Frau nicht mehr mit dem Rollator gehen, deshalb habe ich über eine Hilfe zum Aufstehen und Drehen 

nachgedacht. 

Bei meinem Eigenbau kommt eine handelsübliche Drehscheibe unter das selbstgebaute Gestell, dadurch hat 

meine Frau beim Draufstehen einen sicheren Halt und ich kann sie ohne Anstrengung in die richtige Position 

zum Sitzen drehen. Bei einem achttägigen Krankenhausaufenthalt im März habe ich meine Konstruktion dem 

Pflegepersonal zum Umsetzen zur Verfügung gestellt, und sie wurde mit großer Begeisterung aufgenommen. 

Da meine Frau lediglich 154 cm groß ist und keine Kraft mehr hat, haben wir große Probleme, in die richtige 

Sitzposition für den Treppenlift, den E-Rollstuhl, und den ausfahrbaren Beifahrersitz unseres VW-Caddys zu 

gelangen. Deshalb habe ich zusätzlich einen handelsüblichen Hebelifter angeschafft, in dem das 

selbstgebaute Gestell hineingestellt und batteriebetrieben nach oben gehoben werden kann. Auch hier kann 

meine Frau ohne Anstrengung in die jeweils günstigste Position gedreht werden. Die Benutzung der 

Hebevorrichtung ist auf den Fotos nicht abgebildet. 
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Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 



2. Mobilität & Orientierung 
2.3 Transfer-, Aufrichte- und Stehhilfen 
 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                   

 
33 

Anleitung zum Bau einer Aufstehhilfe 

Muskelreport ▪ 03/ 2013 

Vor einigen Jahren suchte ich als Muskelkranker nach einer Aufstehhilfe für den Beifahrersitz des neuen 

Cabrios meiner Frau. Ich fahre selbst einen Renault Scenic Minivan mit erhöhter Sitzposition. Aus einem 

relativ niedrigem Zweisitzer komme ich ohne massive Hilfe nicht mehr heraus. Ein eingebauter elektrischer 

Aufstehsitz der Firma Zawatzky war mir mit über 5.000 Euro zu teuer und auch der Einbau in ein Cabrio war 

technisch problematisch. Das von Mangar, UK angebotete „Lifting Cushion“ kostete mit 568 Pfund = 650 Euro 

(ohne Versand) schon weniger. Aber der Mangar Kompressor war zu groß und zu schwer. (Mittlerweile führt 

Mangar dieses Produkt nicht mehr.) Also suchte ich nach preiswerteren Selbstbau – Alternativen. Per Zufall 

entdeckte ich in einem Campingladen robustes Sitzkissen aus Baumwolle/Latex ähnlich einer Luftmatratze. 

Ich besaß außerdem einen preiswerten kompakten akkubetriebenen Kompressor zum Aufpumpen von 

Autoreifen.  

Das Resultat war ein Arrangement von fünf übereinander verklebten Sitzkissen, die mit Schläuchen 

verbunden waren. Der Kompressor pumpt die Sitzkissen auf, sodass ich ca. 35 cm angehoben werde. Dies 

dauert ca. 2,5 Minuten. Mittlerweile benutze ich die aufpumpbaren Sitzkissen auch als Aufstehhilfe für 

Hotelbetten, Fernsehsessel oder auch in meinem Renault Scenic, hier wegen der höheren Sitzposition in einer 

Ausführung mit nur zwei Sitzkissen. Bei einem Bürostuhl genügt mir auch nur ein Sitzkissen. Man sitzt darauf 

wesentlich bequemer als auf einem Katapultsitz (z. B. „Upeasy“).  
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Klappbarer Stocksitz 

Muskelreport ▪ 03/ 2013 

Trotz FSHD bin noch ganz gut „zu Fuß“ unterwegs. Stehen auf der Stelle, langsames Schlendern, fehlende 

Sitzplätze vergraulen mir viele schöne Erlebnisse, wie beispielsweise Museumsbesuche, Ausstellungen, 

Einkaufsbummel, Nachbarschaftsschwatz übern Gartenzaun.  

Für meine wenig ausdauernde Standfähigkeit habe ich mir einen sogenannten Stocksitz gekauft. Ein 

Sanitätshaus hat mir das Bremer Schirmmacher-Fachgeschäft „Schirmfinger“ empfohlen. Dort fand ich eine 

Auswahl von verschiedenen Stocksitzen vor: kleine, niedrige, gern von Anglern und Jägern benutzt. Meine 

Auswahl fiel auf den langen, leichten, klappbaren Stocksitz eines englischen Herstellers. (ca. 120 Euro). Nun 

bin ich endlich wieder unterwegs zu geliebten Treffen, Veranstaltungen, verziehe mich nicht schon nach 

kurzen quälenden Standpausen. Meinem Gegenüber „stehsitze“ oder „sitzstehe“ ich in netter 

unterhaltsamer Augenhöhe. Dabei kann ich meine Sitzposition schnell in eine Stehposition oder Stützposition 

ändern und somit im Wechsel meine dünnschichtige Muskulatur beanspruchen oder pausieren lassen.  

Bei längeren Wegstrecken ist das Ruheplätzchen mit dabei. Als Gehstock ist er allerdings nicht optimal. 
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Anti-Slip-Tape 

Muskelreport ▪ 04/ 2013 

Mit Fortschreiten meiner Muskelerkrankung (IBM-

Einschlusskörperchenmyositis) muss ich nicht nur höhere 

Sitzgelegenheiten haben, da ich von der normalen Sitzhöhe nicht mehr 

in den Stand komme, ich muss meine Füße auch mit Kraft gegen den 

Boden stemmen und mich mit den Händen abstützen, um langsam in 

den Stand zu kommen. Bei vielen Untergründen (zum Beispiel Fliesen, 

Holzfußböden) rutsche ich einfach weg und scheitere. Wenn ich das 

Anti-Rutschband vor die entsprechenden Sitzgelegenheiten klebe, 

bietet es mir genügend Halt. Zuhause hat meine Frau das Band als 

Dauerlösung angebracht, im Urlaub klebt sie es für die Dauer des 

Aufenthalts an die notwendigen Stellen. Es lässt sich danach einfach 

wieder abziehen, ohne Kleberückstände zu hinterlassen. 

Die Farbe ist Geschmackssache. Ich habe mich für das schwarze 

entschieden, da es so ins Auge fällt und man beim Übersehen nicht ins 

Stolpern kommt. Es gibt die Tapes auch in hell oder transparent, die 

Breite von 50 mm hat sich als günstig erwiesen. Das Antirutschband ist über das Internet bei mehreren 

Anbietern zu beziehen: zum Beispiel Tesa Antirutschband schwarz (L x B) 5 m x 50 mm, bei Conrad bzw. über 

Amazon gibt es ein ähnliches Antirutschband. 
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Aufstehhilfe 

Muskelreport ▪ 03/ 2016 

Seit einiger Zeit bereitet mir das Aufstehen von meinem Rollstuhl mit Radnabenantrieb Probleme. Der 

elektrische Katapultsitz „up easy“ hilft mit zwar zuhause, unterwegs steht aber nicht immer eine Steckdose 

zur Verfügung. Um unabhängig von Steckdosen zu sein, baute ich den auf eigene Kosten erworbenen 

Katapultsitz auf Akkubetrieb um. Der Akku wird in einer am Rollstuhl angebrachten Tasche untergebracht. 

Man benötigt: 

• Katapultsitz up easy elektrisch (zum Beispiel Rehastore24, ca. 240 Euro) 

• 24-Volt Akku (zum Beispiel Akku Handwerker NX 24V 3000mAh, von 1001AkkuBatterie)   

• passendes Ladegerät, Kabel 

• Elektrische Steckverbindungen (zum Beispiel von Küchenunterbauleuchten) 
Bei dem stromführenden Kabel des Katapultsitzes wird der Stecker durch eine Steckverbindung ersetzt. Das 

dazugehörige Gegenstück erhält ein am Akku angelötetes Kabel. So können beide Teile problemlos 

miteinander verbunden und wieder gelöst werden. Auch am Ladegerät erhält das Akku-Verbindungskabel 

eine Steckverbindung, so dass Akku und Ladegerät miteinander verbunden werden können. 
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Sessel mit Aufstehhilfe 

Muskelreport ▪ 04/ 2016 

Ich bin seit 2013 an IBM erkrankt und habe auch das Problem, von einem Stuhl, aus dem Sessel oder von der 

Toilette, ohne fremde Hilfe, aufzustehen. Für die Toilette habe ich einen elektrischen Lift der Fa. Oxyon 

installiert. Als Ersatz für einen normalen Stuhl habe ich einen mit einer Batterie betriebenen „Arbeitsstuhl“, 

mit großen Rädern und Feststellbremse, den ich zum Esstisch oder zum Schreibtisch rollen kann. – Für den 

Sessel gab es zunächst keine Lösung! – Ich wollte einerseits meinen hochwertigen Sessel behalten und keinen 

„Fremdkörper“ in Form eines anderen Lieferanten in unserer Wohnlandschaft. Des Weiteren musste ich 

feststellen, dass die Sessel mit sogenannter „Aufstehhilfe“ aus meiner Sicht „Schleudersitze“ sind. Bei allen 

Produkten erfolgt die Aufstehhilfe durch Neigung der Sitzfläche und damit die Gefahr, dass man nach vorne 

kippt, weil die Kraft in den Beinen nicht ausreicht, um aufzustehen zu können. Kein Hersteller bietet einen 

vertikalen Hub an, deren Höhe man nach Bedarf einstellen kann um gefahrlos auf die eigenen Füße zu 

kommen. Die Zwischenlösungen: erhöhtes Sitzkissen und Erhöhung des Sessels waren eben nur eine 

Zwischenlösung, weil man nicht mehr vernünftig sitzen konnte. Also war eine sehr umfangreiche Suche nach 

einer geeigneten Lösung erforderlich. Um es gleich zu sagen: Die Hersteller, die die Mechanik für die 

„Aufsteh-Kippsessel“ bauen, waren nicht bereit eine Konstruktion mit ausschließlich vertikalem Hub 

anzubieten, zumal ich gern so ein Teil unter meinen Sessel unterbauen wollte. 

Meine weitere Recherche führte mich zu Herstellern, die Hebesysteme 

für den Transportbereich anbieten. – So fand ich die Fa. S.O.R 

Technology & Lifesteyle GmbH. Diese Firma bietet elektrische 

Hebesysteme unterschiedlicher Maße und Tragkraft an, die durchaus 

einen Sessel plus der Person bis zu 200 kg um 35 cm anheben kann. 

Voraussetzung ist, dass der Sessel einen soliden Rahmen für die 

Befestigung des Hebesystems hat und genügend Freiraum (ca. 18 cm) 

unter dem Sessel vorhanden ist. In meinem Fall habe ich, im Verlauf der 

länger dauernden Suche, ein Hebesystem eines anderen Herstellers 

unter den Sessel gebaut, dessen Produkt jedoch nicht für jedermann 

verfügbar ist und angepasst werden musste. – Es ist jedoch ein gutes 

Beispiel und durch die Firma S.O.R. werden Lösungen in dieser Art 

angeboten.
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Rückmeldung zu „Sessel mit Aufstehhilfe“  

Muskelreport ▪ 04/ 2016 

Den Bericht im Heft 04/ 2016 „Sessel mit Aufstehhilfe (vertikaler Hub)“ kann 

ich so nicht stehen lassen. Diese Sessel werden von zwei holländischen 

Firmen wunschmäßig (klappbares Seitenteil usw.) hergestellt. Fa. DOGE und 

Fa. Fitform (siehe im Heft 4 2016 auf Seite 32). Habe den abgebildeten 

„DOGE“ Sessel schon seit 10 Jahren. Das Seitenteil kann man hochklappen, 

so dass man bequem übersetzen kann (Sonderausstattung). Der Sessel hat 

mehrere Einstellmöglichkeiten, man kann auch prima drin schlafen, fährt ca. 

80 cm hoch, kostet, je nach Ausstattung zwischen drei- und viertausend Euro 

und ist echt sehr robust. 
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Aufsteh-Hilfsstange 

Muskelreport ▪ 02/ 2018 

Da mir eine Stange als Aufstehhilfe von der Krankenkasse (ich bin 

privatversichert) nicht bewilligt wurde und zudem sehr teuer ist, haben 

wir aus dem Baumarkt eine Baustehle gekauft und montiert, die auch 

gute Dienste leistet. 
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Sitzerhöhung – Schreibtischstuhl  

Muskelreport ▪ 03/ 2018 

Siehe Rubrik Bauen & Wohnen, Unterpunkt Möbel & Zubehör 

 

Hilfsmittel „Marke Eigenbau“ für Balkon-Schwellen 

Muskelreport ▪ 04/ 2020 

Leider haben viele Balkone eine große Schwelle und erschweren damit 

die Nutzung für Menschen mit eingeschränkten Möglichkeiten. Eine 

Rampe kann helfen, die Hürde zu nehmen, wenn die Person sich noch 

umsetzen kann. Für eine gelegentliche Nutzung habe ich mir daher eine 

Lösung überlegt, mit der ich unserem Besuch und meiner Frau den 

Zugang zum Balkon und damit zum gemeinsamen Grillen auf dem 

Balkon ermöglichen kann.  

Hierzu habe ich ein paar Klötze angefertigt, die ich rutschfest unter 

unseren vorhandenen Bürostuhl platziert habe. Mit den Klötzen wird 

das unterschiedliche Höhenniveau ausgeglichen und der Bürostuhl in 

eingearbeiteten Vertiefungen gehalten. Damit kann man durch „aus 

dem Rollstuhl aufstehen, auf den Bürostuhl setzen, 180 Grad drehen, 

wieder aufstehen und im Balkonstuhl Platz nehmen“ die Hürde 

überwinden.  

Die Demontage zur weiteren Nutzung des Bürostuhls dauert ca. zwei Minuten. Die Materialkosten sind sehr 

gering und die Bastelarbeit überschaubar. Der Aufwand hat sich gelohnt, wir hatten einen schönen Abend 

auf unserem Balkon. 

 

 

 

 

Schlafsack und Aufzug Marke „Eigenbau“ 

Muskelreport ▪ 04/ 2021 

Siehe Versorgung & Hygiene, Rubrik Kleidung & Schuhe 
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3. Kommunikation & Information  

3.1 Hilfen bei der Bedienung von Endgeräten & anderen Aktivitäten wie 
Lesen & Schreiben  

 

GlidePoint Halterung 

Muskelreport ▪ 04/ 2008 

Beim Zubehör für Computer gibt es viele standardmäßige Geräte, die Menschen mit einem Handikap hilfreich 

unterstützen. Dazu gehört auch der GlidePoint, der eine komfortable Maus-Steuerung bietet. Doch die 

Freude an dem neuen Gerät endet oft bei der Frage: Wie kann ich den GlidePoint für mich in der besten 

Position montieren, ohne gleich riesenhafte Zusatzausgaben zu haben, die in keiner Weise in Relation zu dem 

Kaufpreis stehen? 

 

Meine Anforderungen an die Halterung: Die Halterung dient dazu, den GlidePoint vom Rollstuhl aus in jeder 

möglichen Situation zu bedienen, ohne auf einen speziellen Tisch oder eine spezielle Tischhöhe angewiesen 

zu sein. Als Halterung am Rollstuhl dient Vierkantrohr meiner Joystick-Steuerung. 

Das erforderliche Material: In einem Baumarkt besorgte ich mir ein Vierkantholz passend zu dem 

Vierkantrohr der Rollstuhl-Steuerung und ein dünnes schmales Holzbrett. Dazu eine Tube Express-Holzleim 

und (falls nicht schon vorhanden) Klammern zum Fixieren der Holzteile während der Trocknung der Bauteile. 

Außerdem ist noch ein Stück Klettband erforderlich. Die Gesamtkosten liegen bei circa zehn Euro. 

Der Zusammenbau: Zuerst werden die Holzteile gemäß den spezifischen Anforderungen zugeschnitten. 

Anschließend werden sie mit dem Express-Holzleim verklebt und mit dem Klammern bis zum Trocknen fixiert. 

Der GlidePoint wird mit dem Klettband fixiert und ist somit immer wieder abnehmbar und gegebenenfalls 

durch andere Gerätschaften ersetzbar. Wichtig ist ein Stück von der Flausch-Seite des Klettbands auf dem 

Vierkantholz der Halterung. Es gibt der Halterung die erforderliche Stabilität. Je nach Anforderung, kann die 

Konstruktion beliebig geändert werden. Viel Spaß beim Nachbau! 
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Kostenloses Programm zur Kopfsteuerung von Computern  

Muskelreport ▪ 01/ 2009 

Camera Mouse ist ein Programm zur Kopfsteuerung, das mittels einer 

Webcam arbeitet. Mit einem Computer mit Windows Vista oder XP und 

mit einer herkömmlichen Webcam ausgerüstet, kann der Nutzer seinen 

Computer nur durch Kopfbewegungen steuern. Das Programm wird von 

James Gips vom Boston College in Massachusetts, USA kostenlos zum 

Download zur Verfügung gestellt. Jeder, der im Internet nach 

Informationen sucht, stößt früher oder später auf Texte, die zwar die 

gesuchten Informationen enthalten, aber leider nur in einer 

Fremdsprache vorhanden sind. Für viele Nutzer sind aufgrund der 

erforderlichen Sprachkenntnisse (hier: Englisch) die Informationen zu 

diesem Programm daher möglicherweise nicht zugänglich. Hier könnte 

ein Trick helfen: Öffnen Sie die Seite über Google und aktivieren Sie 

anschließend die Funktion „Diese Seite übersetzen“.Der Originaltext 

erscheint dann in Deutsch. Da es sich hier um eine sog. maschinelle 

Übersetzung handelt, lässt die Übersetzungsqualität zu wünschen übrig, der Inhalt kann jedoch aus dem 

Gesamtkontext recht gut verstanden werden.  

Für Nutzer, die aus unterschiedlichen Gründen eine kommerzielle Kopfsteuerung nicht erwerben können, 

wie zum Beispiel Versicherte in einer privaten Krankenversicherung oder für Betroffene, die mit ihrer 

Krankenversicherung über einen längeren Zeitraum um die Kostenübernahme streiten, kann dieses 

Programm sicherlich als eine Alternative zu einer kommerziellen Kopfsteuerung in Frage kommen. 

Für ältere Versionen von Windows kann das Programm Camera Mouse 2008 heruntergeladen werden. Laut 

Anbieter gab es in 2008 bereits mehr als 35 000 Downloads. 

Weitere Informationen und Download:  

www.cameramouse.org 
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USB-Steckdose-Elektrorollstuhl 

Muskelreport ▪ 02/2021 

Ich habe ein tolles Gadget für E-Rollstuhlfahrer auf AliExpress gefunden. Eine USB-Steckdose, die man am 
Ladeport (12V bis 24V) des E-Rollstuhls oder Elektromobil anschließen kann. Kostet ca. 18 Euro inkl. Versand 
und braucht etwas Geduld: Es dauert ein paar Wochen bis die Lieferung aus China ankommt. Anbei noch ein 
paar Fotos von mir. Auf AliExpress am Besten folgende Suchbegriffe verwenden: "Portable Elektrische 
rollstuhl telefon ladekabel" 
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Im Liegen alles erledigen 

Muskelreport ▪ 01/ 2010 

Mein Sohn Jonas (25 Jahre) kann mit seiner Computer-

Ausrüstung mir viel helfen, trotz Muskelschwund. Mit den 

Händen kann er lediglich ein auf dem Brustkorb liegendes 

Touchpad bedienen, aber mit dem Profi-

Spracheingabeprogramm Dragon Naturally Speaking 

kann er per Sprachbefehl am PC im Liegen alles erledigen 

(Programme installieren, im Internet surfen, mailen, 

einkaufen, verkaufen (mein gebrauchtes Auto nach 

Polen). 

Um den Laptop vor dem Gesicht zu positionieren, steht 

neben dem Bett ein Rolltisch. Auf diesem liegt quer ein 

Brett, welches sich auf der anderen Bettseite auf eine kleine Kiste abstützt, die auf dem Bett liegt (s. Bild). 

Das zweite Bild zeigt Jonas beim Skat spielen. Die 

Holzleisten haben einen Sägeschlitz zum Einstecken der 

Karten. Weitere Hilfsmittel in unserem Haushalt  

sind: 

- an die Zimmerdecke geschraubter TV-Flachbildschirm 

- am Kleinbus-Himmel befestigter Monitor mit hinter der 

Frontscheibe befestigter Kamera 

- Ständer zum Aufhängen der Tageszeitung neben dem 

Liegerollstuhl (senkrechtes Rohr, in 1,5 m Höhe Messing-

Querstab) 
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Lesehilfe 

Muskelreport ▪ 02/ 2018 

Da es mir im Liegen schwerfällt, die Arme oben zu halten, um ein Buch oder 

eine Zeitschrift festzuhalten und ich aber gerne und viel lese, haben wir 

einen simplen Leseständer entwickelt. Den stelle ich mir auf den Bauch, 

somit bietet er in einem guten Winkel und mit entsprechendem Abstand 

ein Pult zum Lesen. Da ich meine Arme noch bewegen kann, ist mir das 

Wechseln der Seiten noch selbständig möglich. 
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Bauanleitung USB-Ladestecker 

Muskelreport ▪ 02/ 2015 

Sicher haben viele E-Rolli-Fahrer schon das Problem gehabt: Zwar hat man genug „Dampf “ in den Batterien, 
um kilometerweit zu fahren, aber das verflixte Handy ist mal wieder leer und keine USB-Steckdose in 
Sichtweite.  

Da mir die Adapter mit Hilfsmittelnummer eindeutig zu teuer waren 
(über 100 Euro), habe ich ein wenig in meinem Bastelkeller gekramt 
und mit ein paar Teilen aus dem Elektronikversand einen eigenen 
Adapter gebaut, der kaum mehr als zehn Euro und eine Stunde 
Bastelarbeit gekostet hat. Das Ergebnis ist kaum größer als der 
übliche Ladestecker des Rollis und kann problemlos immer 
mitgeführt werden. Praktisch ist der Adapter nicht nur zum Laden 
von Handys. Auch wenn man eine Leselampe oder im Sommer einen 
Lüfter benötigt, finden sich USB-Geräte, die einem weiterhelfen.  

 

Da der Adapter nur Strom vom Rolli bekommt, aber sich nicht mit dessen Steuerung verbindet, muss man 
keine Angst vor Computerviren haben. Meine Tochter jedenfalls ist begeistert und nutzt den Adapter häufig. 
Trotzdem leert sich der Akku des Rollis nicht merklich, da der Stromverbrauch im Verhältnis zu dem der 
Motoren vernachlässigt werden kann. 

Aber Vorsicht: Jegliche Bastelei am Rolli geht auf eigenes Risiko. Weder die DGM e. V. noch der Verfasser 
haften für evtl. Schäden! 

Ich freue mich schon auf weitere Tüftler. 
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3.2 Signalisieren, Alarmieren, Markieren 

 

Der „Ich-melde-mich-mündlich-Melder“ – ein Leuchtmelder für 

den Schulunterricht 

Muskelreport ▪ 01/ 2014 

Wer im Schulunterricht etwas sagen möchte, muss sich melden. Wer seine Antwort einfach rein ruft stört, 
akustische Signale sind oft für alle anstrengend. Viele Familien mit muskelkranken Kindern werden die daraus 
entstehende Problematik kennen: wie zeige ich an, dass ich etwas sagen möchte, wenn ich den Arm nicht, 
oder nicht lange genug nach oben strecken kann? Wenn Sonderregelungen gefunden werden müssen, leidet 
nicht selten die Position des Kindes im Klassengefüge. Die Familie B. 
hat für ihren Sohn eine praktische und zugleich geniale Lösung 
gefunden: Einen Leuchtmelder auf Basis eines LED-Fahrradrücklichts, 
den ihr Sohn N. per Knopfdruck bedienen kann. Der Melder besteht 
aus dem besagten Rücklicht, einer Holzkonstruktion, einem 
Batteriehalter und Batterien, Kabel und einem Einbautaster. Alles 
Dinge, die man einfach in jedem Baumarkt bekommen kann. Die 
Konstruktion ist zwar sicherlich zeitaufwändig, lohnt sich aber in 
jedem Fall!  

Der Leuchtmelder wird auf den Tisch des Kindes gestellt. Möchte sich 
N. am Unterricht beteiligen, drückt er einfach mit wenig Kraftaufwand 
den Taster, das rote Licht springt an und die LehrerInnen wissen, dass 
N. etwas zum Unterricht beitragen möchte. Umgekehrt reicht auch 
wieder ein leichtes Drücken des Tasters, um das rote Licht wieder 
auszuschalten. Der Leuchtmelder ist laut Familie B. robust und 
verzeiht auch mal einen Sturz, notfalls kann er einfach wieder geleimt 
werden. Mit den sparsamen LEDs werden die Batterien geschont – 
ein Hilfsmittel das geradezu perfekt für den Alltag muskelkranker 
Kinder an Schulen gemacht ist. Wir in der Bundesgeschäftsstelle sind 
von der selbstgebauten Idee begeistert und können uns auch für 
Erwachsene viele Einsatzorte vorstellen: In Konferenzen, bei 
Besprechungen... eben in allen Situationen, in denen man 
üblicherweise den Arm hebt um zu signalisieren, dass man sprechen 
möchte.  
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Meldehilfe im Unterricht – ein langer bunter Partystrohhalm 

Muskelreport ▪ 03/2014 

Eine Ergänzung zum Vorschlag eines Leuchtmelders als Meldehilfe im Unterricht, der im Muskelreport  

1/2014 vorgestellt wurde: für RollstuhlfahrerInnen, die einen am Rollstuhl angebrachten Tisch statt des 

Schultisches zum Schreiben nutzen und deshalb nur begrenzten Platz zur Verfügung haben, eignet sich als 

Meldehilfe ebenso gut ein extralanger bunter Partystrohhalm. Er nimmt wenig Platz weg und kann zum 

Aufzeigen benutzt werden, auch wenn man die Arme nicht mehr heben kann. Meine Tochter benutzt ihn seit 

langem und bewegt ihn einfach nur mit der Hand. 
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„Ding Dong 

Muskelreport ▪ 01/2016 

....ein Hilfsmittel das uns nützliche Hilfe leistet und vielleicht noch jemandem nutzt. Wahrscheinlich gibt es 

„so etwas“ auch fertig im Handel, jedoch ist „unser Ding Dong“ für  uns ein wichtiges und einfaches 

Hilfsmittel. Aufgrund der fortgeschrittenen bulbären ALS kann meine Frau nicht mehr sprechen und sich nur 

noch ein wenig mit dem Kopf und sehr eingeschränkt mit nur noch einem Arm bewegen. Daher ist die 

bisherige schriftliche Kommunikation nicht mehr gegeben. Zurzeit versucht Sie sich daher in einen 

augenzusteuernden Computer einzuarbeiten. Als Not-/Hilferuf haben wir aber bereits schon seit längerer 

Zeit einen einfachen Funk-Türgong (für unter 20 Euro) im Einsatz, den wir mit fortschreitender Krankheit 

immer weiter modifizieren. Der Vorteil dieses „Gongs“, der Empfänger kann überall im Haus in eine beliebige 

Steckdose gesteckt werden und alarmiert zuverlässig. Den Empfänger gibt es auch batteriebetrieben und ist 

dann auch mobil bis zu 100 Meter Entfernung nutzbar.  

Anfangs konnte meine Frau noch selbst den dazu gehörenden Taster (Sender mit Batterie) betätigen, den wir 
je nach Bedarf mit einem angebrachten Schnallenverschluss direkt an der Kleidung befestigen konnten. Mit 
zunehmender Schwäche in den Händen war dies jedoch nicht mehr möglich, so dass wir einen „Hebel“ zum 
Betätigen des Tasters konstruieren mussten. Diesen haben wir aus einem Kleiderbügel gebogen und am 
Taster angebracht. Dazu wurde in das hintere untere Ende des Tasters ein durchgehendes Loch gebohrt (nach 
Öffnen und prüfen, dass keine elektronischen Teile getroffen werden) und das entsprechend gebogene Teil 
dort eingeführt. Damit dies nicht herausrutschen kann, dient ein einfacher kleiner Gummi. Zur Befestigung 
an Kleidung und Stoffen kann nach wie vor der Schließer genutzt werden. Zum Befestigen an festen 
Gegenständen haben wir Klettpunkte am Taster selbst und an den relevanten Stellen angebracht (Tisch, 
Rollstuhl, Toilettenstuhl, Wand usw.). Damit das Ganze auch nachts im Bett funktioniert, gibt es eine 
entsprechend geformte Verlängerung für den Hebel und zur Sicherheit noch eine angebrachte Schlaufe. Bis 
auf ein paar Fehlalarme funktioniert das Bestens.  

Zu den Abbildungen 1 und 2:  

1. Tasterknopf am Funksender  
2. Schnallenverschluss zum Befestigen an Kleidung und Stoffen  
3. Aus einem Kleiderbügeldraht erstellter Hebel  
4. „Achse“ des Hebels wird in den Taster in die gebohrten Löcher eingeführt  
5. aufgeklebte Klettpunkte zum Befestigen an festen Materialien.  
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Für den augengesteuerten Computer gibt es zwar auch aktivierbare Schalter, jedoch muss dieser dazu 
permanent an den entsprechenden Stellen angeschaltet verfügbar sein und bei jeder Positionsänderung 
derzeit neu kalibriert werden, was insbesondere nachts nicht realisierbar ist.  

Zu Abbildung 3: mit Beistelltisch (auch notwendig für Beatmungs- 
und Absauggerät) inkl. angebrachter Klettpunkte am Bett und 
Hebelverlängerung für die Nacht im Bett (mit Handschlaufe). 

Wie gesagt, eventuell gibt es etwas „Fertiges“, sicher aber gibt es 
nichts, was billiger ist. Für meine Frau ist es ihr wichtigster Begleiter, 
der ihr das Gefühl von Sicherheit bietet. 
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4. Bauen & Wohnen 
4.1 Möbel und Zubehör  

 

Bettaufstehhilfe 

Muskelreport ▪ 03/ 2008  

Ihrer Aufforderung nach Hilfsmittel Marke Eigenbau 

komme ich gerne nach. Hier handelt es sich um eine 

Bett-Aufstehhilfe, die im Handel nicht erhältlich war. 

Die Aufstehhilfe habe ich mir dann von einem 

Schlosser für ca. 200 Euro anfertigen lassen, was 

sogar noch die Krankenkasse übernommen hat. Ich 

könnte mir denken, dass diese Vorrichtung für viele 

Muskelkranke, nicht nur für mich, eine sehr große 

Hilfe sein könnte.  

Zum Aufstehen wird auch die Höhenverstellung der 

Matratze zusätzlich genutzt und zwar so hoch, dass 

ich mit gestreckten Beinen aufstehen kann. Dies ist 

erforderlich, da jemand mit Muskelschwund 

überhaupt nur mit ganz durchgedrückten Knien 

stehen kann.  

Die zwei „Krücken“ lassen sich bei „Nichtgebrauch“ 

einfach herausziehen so dass tagsüber nichts stört. 

Außerdem sind sie aus Aluminium gefertigt und somit sehr leicht. Zwischen Bett-Seitenteil und dem 

Lattenrost bzw. Hubrahmen, auf dem die Matratze liegt, genügt ein Spalt von ca. 10 mm für die 

Befestigungsmuttern. Zur Not reichen auch 5 mm.  
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Toilettentischchen  

Muskelreport ▪ 03/ 2009 

Von jeher lege ich mich über den Bauch ab, damit man mir auf der Toilette die 

Hosen an- und ausziehen und das Gesäß reinigen kann. Sowohl für mich als auch für 

die Hilfsperson stellt dies eine enorme Erleichterung und Beschleunigung dieser 

Pflegetätigkeiten dar. Als Kind nutzte ich zu diesem Zweck einen höheren Stuhl. 

Später baute mir mein Vater dafür ein spezielles Tischchen, das wie ein Schreibpult 

leicht geneigt ist. Dieses nutze ich heute noch. Für Reisen gibt es das Tischchen auch 

in einer zusammenlegbaren Variante. Denkbare Weiterentwicklungen wären 

höhenverstellbare Beine und eine Polsterung der Tischfläche.  

Ergänzende Anmerkung: 

Das kinästhetische Transferhilfsmittel „Cirocolo“ bzw. „Akuakalda“ (Vassilli Deutschland) beruht auf dem 

gleichen Prinzip, nämlich der Gesäßentlastung durch Ablegen des Bauches.  

Auf Reisen nutze ich seit ein paar Jahren dieses Hilfsmittel sowohl für Transfers als auch für die oben 

genannten Pflegetätigkeiten. 
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Benötigtes Material 

- Zehn Bretter, 
insgesamt 6 cm 
hoch, passend zur 
Größe des Sofas 

- passende Farbe 
- Holzleim 
- Sandpapier 
- Holzsäge 
- Geduld 

Erhöhung des Sofas 

Muskelreport ▪ 01/ 2015 

Im Verlauf des letzten Jahres ist mir das Aufstehen von meinem Sofa zunehmend schwergefallen. Die 

Rehaklinik, welche ich wöchentlich für meine Therapien besuche, verfügt über ein kleineres Schreinerei-

Atelier und mein Ergotherapeut hat mich dabei unterstützt, eine ganz einfache Lösung zu bauen.  

Für meine Bedürfnis war es ausreichend, die Sitzhöhe um fünf Zentimeter anzuheben. Das macht einen 

gewaltigen Unterschied! Um die Stabilität des Sofas zu erhalten, müssen die Füße paarweise angehoben 

werden: Zu diesem Zweck haben wir fünf Bretter maßgerecht zugeschnitten. Am fünften Brett haben wir die 

Aussparungen für den vorderen und für den hinteren Fuß ausgesägt: Das oberste Brett sieht dadurch wie ein 

„H“ aus. Danach haben wir alle fünf Bretter miteinander verleimt und beschliffen. Nach dem Trocknen 

wurden diese beiden Untersätze mit passender Farbe versehen und danach unter die Füße des Sofas gelegt. 

Optisch fällt diese Anpassung nicht auf und der Effekt ist für mich optimal. 

Folgend die Bauanleitung:  
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4.2 Bedienhilfen für Türen, Fenster, Vorhänge etc. 

Mobiler Türöffner 

Muskelreport ▪ 03/ 2009 

Für ein Kind, das sich auf dem Gesäß rutschend fortbewegen kann (oder für alle 

Betroffenen, die einen Rollstuhl benutzen, die Hände aber nicht zur Türklinke 

hinaufheben können), muss eine Möglichkeit gefunden werden, eine geschlossene 

Zimmertür selbständig zu öffnen. Dieser Türöffner eignet sich nicht nur für zu Hause. 

Das dehnbare obere Gummischlauchprofil, aus einem Dehnfugenprofil für den 

Tiefbau herausgeschnitten, lässt sich auf jede Klinkenform aufziehen und haftet in 

genügendem Maße. 
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Möbelgriff 

Muskelreport ▪ 04/ 2018 

Jeder Rolli-Fahrer kennt sicherlich das Problem mit den Türen. Fährt man raus, kommt man nicht mehr an 

die Klinke. Also erst wieder ein Stück reinfahren, die Klinke schnappen und dann wieder rückwärts raus. Eine 

Hand an der Klinke, die andere am Greifreifen, was das Rückwärtsfahren nicht unbedingt einfacher macht.  

Ich habe lange nach einer Lösung im Netz gesucht. Es gibt zum Beispiel Türen, die in der Mitte 

zusammenklappen. Diese sind sehr gut, aber nicht überall einsetzbar und auch ziemlich teuer. Die einfachste, 

kostengünstigste und vor allem wartungsfreie Lösung fand ich dann im Baumarkt:  

Ein einfacher Möbelbeschlag, den ich unterhalb der Klinke angebracht 

habe. Damit kann ich die Tür schließen, ohne noch einmal in das Zimmer 

fahren zu müssen. Die entsprechende Breite gab es im Baumarkt nicht, 

die habe ich dann über das Internet bestellt. 
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Muffe für die Heizkörperthermostat-Einstellung  

Muskelreport ▪ 04/ 2012 

Sehr geehrte DGM-Mitglieder, heute möchte ich Ihnen ein Hilfsmittel Marke Eigenbau vorstellen: Alle in 

meiner Wohnung befindlichen Heizkörper sind als Gebläse Konvektoren ausgeführt. Da die warme Luft nach 

oben geblasen wird, können die Heizkörper somit auch zugestellt werden. Leider sind alle Thermostatventile 

unten angebracht. Trotz HMSN-Erkrankung ist es mir immer noch gut möglich, die Ventile zu betätigen. Nur 

bei einigen schlecht zugänglichen Ventilen ist es immer umständlicher und quälender geworden. Ich musste 

mich auf den Boden knien und den Arm lang machen. Es musste eine Lösung her. Mir kam folgende Idee: Ich 

nahm eine Muffe Nennweite 50 (erhältlich in allen Baumärkten). Das ist ein graues Abflussrohr aus Kunststoff 

von etwa 120 mm Länge und 50 mm Durchmesser. Diese Muffe hat an beiden Enden innen liegend einen 

Dichtring. Dieser Dichtring sorgt für den erforderlichen Reibschluss auf das Thermostatventil. Als Hebel 

nimmt man einfach einen Holzstab ca. 400 mm, kann eckig oder rund sein. Das hintere Ende der Muffe wird 

durchgebohrt und der Holzstab durchgesteckt. Um ein Lösen zu verhindern, kann man mit einer Klebepistole 

etwas Kleber aufbringen. Die Muffe wird nun auf das Thermostatventil geschoben bis ein guter Reibschluss 

vorliegt. Durch Heben des Hebels wird nun die Drehbewegung am Ventil ausgelöst. In den meisten Fällen 

reicht eine Drehung von 90 Grad.  

Ist das Ventil auf der rechten Seite der Heizung steht der Hebel in Zu-Stellung senkrecht nach oben und wird 

zum Andrehen der Heizung nach unten bewegt. Dieses Hilfsmittel hat mir eine wesentliche Erleichterung 

gebracht. 
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Warm und stabil sitzen…  

Muskelreport ▪ 01/ 2018 

Kennst Du das? – Du wartest auf den Bus oder die Bahn und die Sitzgelegenheiten sind sehr kalt, so dass man 

nicht lange dort sitzen kann. Oder kennst Du das? – Man sitzt auf einem Holzstuhl oder Holzbank und rutscht 

hin und her. 

Die Lösung für das Problem sind Stücke einer Isomatte. Meistens findet sich irgendwo noch eine alte 

Isoliermatte (Isomatte), wie sie beim Zelten als Unterlage verwendet wird. Wichtig dabei ist, dass die 

Isomatte keine extra Beschichtung (zum Beispiel Silberfolie) hat, da dieses zum Rutschen der Isomatte führen 

kann. Ansonsten: die Isomatte in passende Stücke schneiden und unter den Hintern legen. Man hat einen 

warmen Hintern und man rutscht nicht hin und her. Es hat sich die ungefähre Größe 25 cm x 35 cm als sinnvoll 

herausgestellt, da diese Größe gut im Rucksack zu transportieren ist und gegebenenfalls kann man auch zwei 

Stücke der Matte einfach nebeneinanderlegen. Die Isomatte ist einfach mit einer guten Schere zu schneiden. 
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Sitzerhöhung – Schreibtischstuhl 

Muskelreport ▪ 03/ 2018  

Normale Schreibtischstühle sind mir zu niedrig, um daraus wieder Aufzustehen, darum galt es, die Sitzfläche 

zu erhöhen…  

Deshalb habe ich die gepolsterte Sitzplatte, verbunden mit vier Maschinenschrauben M6, von der 

Bodenplatte des Schreibtischstuhls (mit Sitzhöhenverstellung und Rollen) abgeschraubt. Aus einer alten 

Holzleiste jeweils vier Holzleisten, ca. 4x6cm, etwas länger als die Bodenplatte (bei mir ca. 25cm) zu Recht 

geschnitten, mit einem 6,5mm Holzbohrer durchbohrt und anstelle der 6mm Maschinenschrauben zur 

Befestigung eine 6mm Gewindestange genommen. Die Gewindestange von einem Meter und die Holzleiste 

gibt es im Baumarkt für ca. fünf Euro. 

Von der Gewindestange habe ich dann vier 

Stücke abgeschnitten, die Länge der 

einzelnen Gewindestangen ergibt sich aus 

der Gesamtlänge zum Einschrauben in die 

Sitzfläche, der Höhe der Holzleisten, der 

Dicke der Befestigungsplatte, der Scheibe 

und Mutter: bei mir ca. 14cm. Die 

Gewindestangen wurden dann mit einem 

Ende in die vorhandenen Löcher der 

Sitzfläche geschraubt, über das andere 

Ende der Gewindestange die jeweils zwei 

Holzleisten, links und rechts und die 

Bodenplatte aufgesteckt und mit Scheibe 

und Muttern befestigt. 

Die Höhe des Sitzes beträgt nun ca. 65cm. Hoch genug, um ohne Zuhilfenahme von Armlehnen aufzustehen. 

Durch die normale Höhensitzverstellung kann die Sitzfläche aber immer noch nach unten hin verstellt 

werden. 
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4.3 Hilfen zur Überwindung von Höhenunterschieden 

 

Selbstgebaute Rollstuhlrampe 

Muskelreport ▪ 02/ 2010 

Ich habe in der aktuellen Ausgabe des Muskelreport  ihren Aufruf „Gesucht: Hilfsmittel Marke Eigenbau“ 

gelesen und wollte einen Beitrag dazu leisten.  

Mein Sohn hat eine SMA und ist auf den Rollstuhl angewiesen. Das war, als wir in unser Haus einzogen, noch 

nicht so. Somit entstand der Bedarf nach einer rollstuhlgerechten Rampe, die den individuellen baulichen 

Gegebenheiten angepasst werden musste. Natürlich haben auch wir nicht unbeschränkte Geldmittel zur 

Verfügung, so dass eine sinnvolle und kostengünstige Lösung gefunden werden musste. Wir haben also eine 

dem Terrassenbau angelehnte Bauweise angewandt und die Rampe so erstellt, wie sie sie in den beigefügten 

Bildern sehen können. Unser Sohn ist damit absolut zufrieden und froh, ohne Assistenz das Haus „betreten“ 

und verlassen zu können.  

Wir haben uns für KDI Kiefernholz entschieden und mit einer Lasur zusätzlich eingelassen um die Rampe vor 

Witterungseinflüssen zu schützen. Natürlich könnte man auch Tropenholz nehmen, was die Sache aber sehr 

deutlich teurer macht. Bezüglich der Witterungseinflüsse muss man den nächsten Winter abwarten ob man 

mit kehren klarkommt oder ob der seitliche Bereich zugemacht werden muss (Zufahrt ist Westseite). Ferner 

kann man die Rampe natürlich noch überdachen und mit einer Beleuchtung versehen. Wie gesagt, eine sehr 

den individuellen Umständen angepasste Lösung, auch dem individuellen Geldbeutel. 

Ich bin in der Lage – und gerne bereit, im Großraum Nürnberg ähnliche Rampenlösungen zu erarbeiten und 

ggf. zu erstellen; in diesem Fall arbeite ich mit einem guten Freund (gewerblicher Bauunternehmer) 

zusammen, der mich auch bei der Errichtung dieser Rampe unterstützt hat! 
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Selbstgebaute Rampe  

Muskelreport ▪ 01/ 2011 

Hiermit stelle ich Ihnen unser Hilfsmittel Marke Eigenbau vor, dass wir im Jahr 1998 angefertigt haben.  

Unser Sohn (27 Jahre) ist an Muskeldystrophie Duchenne erkrankt und seit 15 Jahren auf einen Rollstuhl 

angewiesen. Als er anfangs noch in einem Faltrollstuhl saß, beförderten wir ihn mittels Scalamobil 

(Treppensteiger) in das erste Stockwerk, wo sich die Wohnung unserer Familie befindet. 

Als er einen Elektrorollstuhl erhielt, musste eine Lösung gefunden werden, den Rollstuhl sowohl im Hof als 

auch in der Wohnung zu nutzen. Also machten wir uns auf der Suche nach geeigneten Lösungen. Zu damaliger 

Zeit hätte ein Aufzug 50.000 DM, ein Plattformtreppenlift 42.000 DM gekostet. Die Pflegekasse hätte einen 

Zuschuss in Höhe von 5.000 DM bezahlt.  

Der Differenzbetrag hat unsere finanziellen Möglichkeiten bei weitem überfördert, also bauten wir selbst in 

der am Haus angebauter Scheune (wir hatten früher einen landwirtschaftlichen Betrieb) eine ca. 20 Meter 

lange Holzrampe mit 16 Prozent Steigung und Zwischenpodest. Dabei sind für Materialkosten 2.500 DM 

angefallen. Ein Durchgang zu unserer Wohnung musste mit einer Brandschutztür versehen werden, dieselbe 

kostete 2.400 DM. Eine ausreichende Beleuchtung kostete nochmals 300 DM. Sämtliche Arbeiten wurden 

mit Verwandten und Freunden durchgeführt, so dass allein die Rampe an nur einem Tag gebaut werden 

konnte. Wir hatten also einen finanziellen Aufwand von insgesamt 5.200 DM.  

Aber selbst, wenn wir alles von einem Zimmermann hätten machen lassen und außerdem keine angebaute 

Scheune gehabt hätten und die Rampe deshalb hätten überdachen lassen müssen, wäre diese Lösung noch 

bei weitem billiger als der Einbau eines Aufzugs gewesen. Vor allem haben wir mit der Lösung keine TÜV- 

und Wartungskosten. 
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Halbe Treppenstufen  

Muskelreport ▪ 02/ 2012 

Mein Vater hat die Diagnose ALS 2009 erhalten. Am Anfang waren nur seine Hände sehr stark betroffen. Aber 

seit ca. einem Jahr immer mehr seine Beine. Da meine Eltern ein großes Haus mit einer Treppe haben und 

ein Treppenlift sehr viel Platz in dem Treppenhaus einnehmen würde, hat sich mein Vater halbe Stufen 

einbauen lassen (rechter Fuß auf eine halbe Stufe, linker Fuß auf eine „normale“ Stufe) und kann nun mit 

kleinen Schritten die Treppe erfolgreich nach oben und unten kommen. Ihm helfen diese Stufen nun seit gut 

drei Monaten und vielleicht nützt diese Idee auch anderen Muskelerkranken etwas Selbstverständliches 

wieder zu erlangen.  
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Aufzug 

Muskelreport ▪ 04/ 2021 

Mein Mann hatte den großen Wunsch, solange wie möglich in unserem Haus zu bleiben. Deshalb brauchten 

wir einen Aufzug. Handelsübliche Systeme haben nicht funktioniert oder hätten einen Riesenumbau 

verursacht. Wir haben deshalb selber einen Aufzug konzeptioniert und bauen lassen, der exakt die 

Möglichkeiten ausnutzt, die unser Haus bietet.  
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4.4 Bauelemente und Sicherheitsausstattung 

Treppengehen am Sicherungsseil 

Muskelreport ▪ 02/ 2020 

Wir alle wissen, dass Bewegung wichtig ist, um die Muskelkraft möglichst lange zu erhalten. Allerdings sind 
Menschen mit nachlassender Muskelkraft in ständiger Gefahr, sich beim Gehen durch einen Sturz ernsthaft 
zu verletzen. Für das Laufen auf einer ebenen Fläche werden unterschiedliche Hilfsmittel verwendet, um das 
zu verhindern. Bei Treppen denkt man meistens an den Einsatz eines Lifts, auch wenn – wie bei mir – die 
Kraft zum langsamen Treppensteigen noch ausreicht. Der Grund für einen Lift ist die Gefahr eines 
Treppensturzes bei verminderter Muskelkraft und/oder mangelnde Koordination. Mir ist das mehrmals 
passiert, ohne schwere Verletzungen davon zu tragen. Ich wollte das Schicksal nicht weiter herausfordern 
und suchte nach einer Hilfe, die mir das Muskeltraining an der Treppe weiterhin ermöglicht. Anders gesagt: 
Für einen Treppenlift ist es nach meinem Gefühl zu früh. 
 
Meine Lösung  
Ein Sicherungsseil (Durchmesser 10 mm), das von oben nach unten 
parallel zum Handlauf gespannt ist. Ich selbst bin mit dem 
Sicherungsseil im Abstand von ca. 1 m über ein Hilfsseil 
(Durchmesser 5 mm) verbunden. Die Gesamtlänge des Hilfsseils ist 
dabei ca. 2 m, da es (siehe Abbildung) doppelt geführt wird.  
 
Die Seite des Hilfsseils mit seinen beiden Seilenden hält einen 
Karabinerhaken, den ich zum Treppensteigen in meinen Gürtel 
einklinke. Die andere Seite, die Schlaufe, ist zu einem Knoten 
geformt, der das Sicherungsseil umfasst. Dieser verschiebbare 
Knoten ist das Herzstück der Konstruktion. Es ist ein sogenannter Prusikknoten, 
benannt nach seinem Erfinder Prusik, einem Musiklehrer in Wien. Das Geniale des 
Knotens: Ohne Belastung lässt er sich ganz leicht am Sicherungsseil rauf- und runter 
schieben. Beim Treppengehen nehme ich ihn also mit einer Hand einfach mit. Bei 
plötzlicher Belastung (Sturz) zieht sich der Knoten im Bruchteil einer Sekunde 
zusammen und hält dabei absolut fest. Entlastet man ihn wieder, gleitet er leicht 
wie zuvor. 
Übrigens gibt es verschiedene Varianten von Prusikknoten, die hier verwendete 
stammt von Gérard Hitch, weitere Informationen dazu finden sich im Internet. 
Meine Erfahrung 
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Ich fühle mich jetzt sehr sicher, werde diese Treppe niemals mehr ohne Sicherung betreten, lasse mich 
gelegentlich zusätzlich von Familienmitgliedern absichern und halte es locker aus, wenn Letztere von einem 
„Hochseilgarten“ sprechen! 
 
Material 
Drei Teile sind nötig (zum Beispiel aus dem Bauhaus), Kosten ca. 20 Euro: 
1 Kunststoffseil: Durchmesser 10 mm, Länge entsprechend Handlauf plus Zugabe für zwei 
Befestigungsknoten 
1 Kunststoffseil: Durchmesser ca. 5 mm, Länge ca. 2 m, angenehmste Länge ausprobieren 
1 Karabinerhaken: Länge mindestens 8 cm, Aluminium, leichte Betätigung 
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5. Haushalt & Ernährung 

5.1 Greifen, Tragen, Halten 

 

ONE TOUCH – Vollautomatischer Dosenöffner 

Muskelreport ▪ 02/ 2008 

Der Genuss von verschiedenen Lebensmitteln wird nicht selten durch den Kampf mit der Dose verzögert oder 

gar verhindert. Vor allem, wenn schnell ein Gericht zubereitet werden muss, sollte die Dosenöffnung eine 

schnelle und unproblematische Angelegenheit sein. 

Unsere Vorsitzende A. hat uns für die Hilfsmittelausstellung einen elektrischen Dosenöffner zur Verfügung 

gestellt, der sich für Muskelkranke eignen könnte und den wir Ihnen daher hier vorstellen möchten. Das 

Hilfsmittelteam hat das Gerät ebenfalls getestet, hier musste eine Erbsendose als Testobjekt herhalten.  

Der Dosenöffner ist batteriebetrieben und zum Öffnen von Lebensmittel-Dosen 

mit einem Knopfdruck und damit ohne Kraftaufwand vorgesehen. Er ist aus 

Kunststoff und hat eine Länge von 17 cm, eine Breite von 7 cm und eine Höhe 

von 5 cm. Das Gesamtgewicht inklusive der Batterien beträgt 218 g. Leider ist 

die zeitgemäße Verpackung, wie bei vielen anderen Produkten, aus 

zusammengeschweißtem Kunststoff, daher ist ein einfaches Öffnen schwierig.  

Beim ersten Gebrauch muss man ein wenig experimentieren, um heraus zu 

finden wie es funktioniert. Der Dosenöffner wird auf den Dosenrand aufgesetzt, 

bis er direkt am Schneidemesser sitzt. Dann muss etwa eine Sekunde lang auf 

den relativ großen Startknopf gedrückt werden. Man braucht den Öffner nicht fest zu halten, er bewegt sich 

von alleine im Kreis. Der Dosendeckel wird automatisch abgetrennt und bleibt durch einen Magneten am 

Dosenöffner hängen. Nach dem Aufschneiden stoppt der Öffner selbständig. Der Deckel hat keine scharfen 

Kanten und kann problemlos abgemacht werden, die Dose ist aber an der Schneidekante sehr scharf. Da 

sollte man vorsichtig sein. Alle runden Dosen mit einem Durchmesser von 65 mm bis 90 mm können damit 

geöffnet werden. Falls eine größere Dose geöffnet werden soll, muss der Knopf zweimal gedrückt werden. 

Auch Dosen mit einem Ringverschluss können damit (auf der Unterseite) geöffnet werden. Dosen, die unter 

Druck stehen, dürfen damit nicht geöffnet werden. Ein Set Batterien und eine mehrsprachige 

Gebrauchsanweisung sind im Lieferumfang enthalten. 

Bezugsquellen: Den Dosenöffner One Touch gibt es bei Real, Weltbild, Baur, Neckermann, Quelle, Westfalia, 

eBay usw. Der Preis beträgt zwischen 14 Euro und 29,90 Euro. Im Handel ist auch ein elektrischer One Touch 

Deckelöffner zum Öffnen von Gläsern und Gefäßen mit Schraubverschluss erhältlich.  
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Der Gummiring war der Anfang 

Muskelreport ▪ 02/ 2009 

Immer wieder kam es vor, dass ich eine PET- oder auch Glasflasche mit Schraubverschluss öffnen wollte, mir 

aber der nötige Griff fehlte.  

Die Hilfsmittelberatung bei einem Reha-Aufenthalt hat mir einen verstellbaren Griff empfohlen, mit dem man 

u. a. auch Gläser mit Schraubverschluss und natürlich auch Flaschen öffnen kann. Ich habe mir dieses (teure) 

Teil besorgt und musste feststellen, dass die Verstellschraube an diesem Griff so schwer ging, dass ich dafür 

einen „verstellbaren Griff“ bräuchte. 

Da ist man wieder am Anfang. Eines Tages kam mir eine PET-Flasche in die Finger, bei der, wie auch immer, 

ein Gummiring um den Deckel gespannt war. Bei dem Versuch diese Flasche zu öffnen, war durch den 

Gummiring die nötige Griffigkeit, die mir sonst immer fehlte, auf einmal da und es war ein Leichtes, die 

Flasche zu öffnen. 

Gummiring war gut, Thera-Band ist besser. Durch dieses Erfolgserlebnis bin ich darauf gekommen, dass ein 

Thera-Band, das ja auch aus weichem Gummi besteht, über den Deckel gestülpt, noch besser ist und mit dem 

ich sogar Gläser, Zahnpastatuben u. ä. aufbekommen habe. 

Thera-Band kennt fast jeder von uns, bekommt man als Meterware von der Physiotherapie, die geben ein 

handflächengroßes Stück auch mal gratis ab. So ein Stück habe ich in meiner Küche und unterwegs immer 

dabei, es passt in jede Hosentasche und hat mich bis jetzt nicht enttäuscht. 
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Kleiderbügel mit Haltestab für Rollstuhlfahrer 

Muskelreport ▪ 04/ 2009 

Sehr geehrte Damen und Herren, im Muskelreport  veröffentlichen Sie 

immer gute Ideen/praktische Tipps. Auf dem beigefügten Foto sieht man 

eine geniale Alltagshilfe, die auch leicht selbst angefertigt werden kann. Ich 

entdeckte diese Kleiderbügel in einem Hotel in Barcelona und war 

begeistert. Es war kein Problem für mich, vom Rollstuhl aus, die 

Kleiderbügel von der Stange zu holen und auch wieder einzuhängen. 

Einfache, massive Holzbügel wurden mit einer langen Holzstange versehen 

(Gewinde geschnitten).  
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Flaschen-Drehverschluss-Öffner 

Muskelreport ▪ 02/ 2012 

Im Jahr 1975 wurde bei mir die Diagnose progressive Muskeldystrophie gestellt. Mittlerweile ist meine 

Erkrankung so weit fortgeschritten, dass es mir unmöglich macht, Getränkeflaschen auf- und zuzudrehen. 

Ich möchte einen Flaschendrehverschlussöffner vorstellen, den ein Bekannter von mir entwickelt und 

herstellt. Er hat den Öffner entwickelt, als seine Frau einen Arm in Gips hatte und keine Flasche mehr öffnen 

konnte. Der Öffner ist komplett aus robusten Materialien gebaut (Holz und Metall) und für alle 

handelsüblichen Flaschendrehverschlüsse geeignet, für Rechts- und Linkshänder sowie für Menschen mit 

wenig Kraft in den Händen. Man kann am Holzgriff (auch Öse möglich) drehen, damit der Verschluss 

eingeklemmt wird. Es ist möglich, in die Öse einen Stift oder ähnliches zu stecken womit man mehr Kraft für 

den Drehvorgang hat. 

Mit diesem Öffner können Flaschendrehverschlüsse mühelos 

geöffnet werden. Selbst ich mit meiner Einschränkung hatte 

damit kein Problem. Der Preis beträgt 9,60 Euro zzgl. 

Versandkosten. 

Bezugsquelle:  

Wanderhütte Johannisbaum  

Kapellenstraße 17  

54426 Breit  

Telefon 06509 247  

Mobil 0175 6134864 
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Magnetstab 

Muskelreport ▪ 01/ 2013 

Sind Ihnen auch schon einmal ein Schlüsselbund, Münzen u.a. Metallteile 

heruntergefallen, und Sie können wegen Ihrer Muskelschwäche nichts mehr 

aufheben? Dafür gibt es von verschiedenen Firmen ausziehbare Magnetstäbe 

als Hilfe. Den kleinsten Magnetstab habe ich bei dem Versandhaus Walz 

gefunden. Zusammengeklappt ist er nur 14 cm lang, leicht wie ein 

Kugelschreiber. Mit Klipp kann man ihn immer bei sich tragen. Er kann bis 65 

cm ausgezogen werden und hebt Metallteile bis 400g hoch. Schlüsselringe 

sind magnetisch, Schlüssel selten.  

www.walzvital.de 

Bestell-Nr. 0926.507.933 

Preis:13,95Euro 

(Preisangabe ohne Gewähr) 
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http://www.walzvital.de/
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Drehhilfe für den Schlüssel  

Muskelreport ▪ 02/ 2013 

Da ich keine Feinmotorik und keine Kraft mehr in meinen Händen habe, habe ich mir ein Hilfsmittel bauen 

lassen, das es mir ermöglicht, auch in fremder Umgebung, einen Schlüssel im Schloss zu drehen. Zu Hause ist 

ja alles so eingerichtet, das man(n) klar kommt, aber auf Reisen oder bei Freunden kann ich keinen Schlüssel 

mehr drehen. 

Hier kam mir die Idee, in einen Rundstahl ein Lang-Loch fräsen zu lassen, so dass jede Art von Schlüssel fixiert 

werde kann und man einen Hebel hat, um den Schlüssel im Schloss zudrehen. Details siehe Bilder!  
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Flaschenhalter  

Muskelreport ▪ 03/ 2013 

Bei mir hat ALS zuerst die Fein- und Griffmotorik geschädigt. Somit kann ich nicht mehr sicher ein Getränk 

bzw. eine PET-Flasche greifen und halten. Da ich aber weiterhin selbst bestimmen möchte, wann ich trinke, 

habe ich nach einer einfachen Haltehilfe gesucht und auch gefunden. Es handelt sich um einen Flaschenhalter 

der Fa. Vacu vin, der frei zu erwerben ist. Damit kann ich wieder meine PET-Flaschen greifen und halten.Gruß 

an alle und den Kopf nicht hängen lassen.  

Nachfolgender Text aus der Beschreibung des Herstellers: 

„Vacu Vin PET Flaschenhalter blau: Der PET Flaschenhalter von Vacu Vin ist ein robuster Griff zum Ausgießen 

von PET Flaschen. Der Flaschenhalter wird einfach um den Flaschenhals gelegt und mit einfacher Bewegung 

verschlossen. Danach kann einhändig der Inhalt der PET Flasche mit wenig Kraftaufwand ausgegossen 

werden. Aufgrund des kompakten Designs kann der Griff auch im Kühlschrank an der Flasche verbleiben. Der 

Griff besitzt eine Bruchsicherung im Gelenk für den Fall, dass dieser zu stark zusammengedrückt wird. Der PET 

Flaschenhalter ist passend für alle Arten von PET.“  
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Hilfsmittel aus der Muckibude  

Muskelreport ▪ 04/ 2017 

Bei den Hilfsmitteln gibt es oft das Problem, sobald sie eine „Nummer“ haben, dass sie dann sehr teuer sind. 

Deshalb lohnt es sich oft, allgemeine Gegenstände für uns 

zweckentfremdend zu benutzen. Die Kunst besteht darin, den 

Gegenstand, den man sieht, sofort einem anderen Zweck zu zuordnen. 

Bei mir sind auf Grund der Einschlusskörpermyositis die Hände sehr 

eingeschränkt. 

Beispiel 1: Die schmale Anstreicher Rolle aus dem Baumarkt benutze ich, 

um bei meinem VW Caddy die Heckklappe zu öffnen. 

Beispiel 2 kommt, man kann’s kaum glauben, aus 

einem Fitnesscenter. Der Klimmzughaken. Ein 

gebogener Flachstahl wird mit einem Klettband 

am Handgelenk befestigt (Bild 2). Hier kann man 

nun zum Beispiel eine volle Gießkanne (Bild 3) 

oder Einkaufstaschen anhängen. Man kann 

verschiedene Ausführungen im Internet zum 

Beispiel bei “Amazon“ ansehen und bestellen, ca. 

20 Euro das Paar. 

 

 

Dies sind „Hilfsmittel“, die mein Leben erheblich einfacher bzw. manche Tätigkeiten überhaupt erst möglich 

machen. Darum halte ich immer die Augen auf, ob sich ein Teil nicht auch anders nutzen lässt. 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Schlüsselgreifhilfe  

Muskelreport ▪ 02/ 2019 

Herr H. stellt seine eigens kreierte Schlüsselgreifhilfe vor, die er mit Hilfe seines Sohnes über die 3D-Drucker-

Technologie entworfen hat. Als Betroffener berichtet er über seine Einschränkung und die daraus 

entstandene Idee: 

Da ich selbst an spinaler Muskelatrophie erkrankt bin und zunehmend Schwierigkeiten hatte, einen Schlüssel 

zu greifen und zu benutzen, habe ich mich am Hilfsmittelmarkt umgesehen. Dort habe ich verschiedenes 

probiert, kam damit aber nicht zurecht. Um am normalen Leben teilhaben zu können habe ich zur Selbsthilfe 

gegriffen und selbst einen Schlüsselhalter konstruiert. Dieser ist für Alle geeignet, speziell jedoch für 

Menschen konzipiert, welche Schwierigkeiten beim Greifen und beim Nutzen von Schlüsseln haben. Die 

Greifhilfe ist leicht, ergonomisch geformt, durch das Langloch kann man sie benutzen, auch wenn man nicht 

greifen kann.  

 

Bedienungsanleitung: bei wenig oder keiner möglichen 

Greiffunktion (siehe Foto) die Schlüsselgreifhilfe einfach 

auf die Finger stecken, ins Schlüsselloch einführen, Finger 

aus dem Langloch nehmen, die Greifhilfe abwinkeln und 

mithilfe der Hebelwirkung den Schlüssel drehen und zum 

Abziehen Finger wieder ins Langloch stecken und dann an 

der richtigen Schlüsselposition den Schlüssel aus dem 

Schlüsselloch ziehen.  

 

Diese Schlüsselgreifhilfe habe ich zum Testen auch 

Menschen mit Arthrose und Rheuma gegeben. Diese sind 

vollauf begeistert. So wie ich selbst. Ich denke, so etwas kann vielen anderen Menschen das tägliche Leben 

erleichtern und ist für jeden erschwinglich. Ich habe den von mir konstruierten Schlüsselhalter für die 

verschiedensten Schlüssel im Haushalt anfertigen lassen (Haustüre, Garage, Briefkasten sowie für den Euro-

WC-Schlüssel). 

 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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5.2 Ess- und Trinkhilfen 

 

Esshilfe  

Muskelreport ▪ 03/ 2012 

Liebe DGM-Mitglieder, ich leide seit Juni 2005 an der ALS. Ich habe einen langsameren Krankheitsverlauf als 

viele Andere. Deshalb habe ich die Möglichkeiten, mir für einige Situationen, besondere Hilfen zu basteln. 

Einige haben sich sehr bewährt, diese möchte ich kurz vorstellen. Vielleicht können einige daraus einen 

Nutzen ziehen. 

 

1. Eine Esshilfe  

Diese erlaubt mir, einhändig einen Eintopf oder andere fließende und somit besonders schwierige Nahrung 

aufzunehmen. Die andere Hand kann den Teller halten und der Kopf muss nicht über den Tisch geneigt sein. 

Prinzip: An eine auf dem Boden stehende Stativstange wird im oberen Bereich, eine leicht in der Höhe 

verschiebbare Querstange angebracht. Über diese Querstange wird ein Deuserband (Flexibles Gummiband 

für körperliche Ertüchtigung) gelegt. In die untere Schlaufe wir die Hand eingeführt und durch eine 

Gefrierbeutelklammer fixiert. Die Höhe der Querstange wird von der helfenden Person so eingestellt, dass 

die Hand, je nach noch vorhandener Kraft über dem Teller schwebt. Zur Nahrungsaufnahme wird die Hand 

gegen die Gummispannung nach unten gedrückt, füllt den Löffel und das gespannte Deuserband hilft die 

Hand zum Mund zu führen. Hört sich kompliziert an, ist aber einfach. 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Tasse mit Nasenausschnitt aus Keramik  

Muskelreport ▪ 04/ 2013 

Als Logopädin habe ich regelmäßig mit Patienten zu tun, die Schluckstörungen aufweisen und auf 

entsprechende Hilfsmittel angewiesen sind. Hier sind Becher mit Nasenausschnitt oft unverzichtbar. Das 

Trinken warmer oder heißer Getränke aus Plastikbechern aber ist für viele Patienten sehr unangenehm. Der 

einzige bisher zu kaufende Porzellanbecher mit Nasenausschnitt war aber für meinen derzeitigen ALS-

Patienten viel zu schwer.  

Es ist mir dann gelungen eine Keramikkünstlerin 

in meiner Umgebung für dieses Problem zu 

interessieren. Sie hat dann eine optisch und 

praktisch sehr schöne Lösung gefunden. 

Dieser Becher hat neben dem Nasenausschnitt 

sehr große seitliche Henkel, die es möglich 

machen, die Tasse ein- oder beidhändig zu 

nutzen. Die Hände können bei Bedarf auch ganz 

in die Henkel geschoben werden, wenn das 

Beugen der Finger nicht mehr möglich sein sollte. 

Trotzdem ist die Tasse sehr leicht, weil sie sehr 

dünn gefertigt ist, um Gewicht zu sparen. Der Preis der Tasse beträgt 35 Euro, Farbwünsche können 

berücksichtigt werden. Kontakt zur Künstlerin unter:   

www.mirjam-rueckert.de 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 

http://www.mirjam-rueckert.de/


5. Haushalt & Ernährung 
5.2 Ess- und Trinkhilfen 
 
 

 
76 

3D-gedruckte Alltagshilfe: DGM-Trinkhalm-Halter 

Muskelreport ▪ 03/ 2019 

Jeder, der schon einmal einen Trinkhalm in ein kohlensäurehaltiges Getränk gesteckt hat, kennt das 

Problem: Die Kohlensäure treibt den Trinkhalm nach oben, im schlimmsten Fall fliegt er aus dem Glas heraus. 

Zwei tolle Erfinder, Tüftler und 3D-Druck-Spezialisten haben sich genau dieses Problems angenommen, eine 

Lösung gefunden und produzieren nun für den Landesverband Bayern Trinkhalmhalter mit DGM-Logo. Wir 

möchten Ihnen die beiden hier vorstellen und lassen sie selbst zu Wort kommen: 

 

„Hi, wir sind J. und S. Wir kennen uns seit elf 

Jahren. Ich, J., lebe seit meiner Geburt mit 

einer Muskelschwunderkrankung. In der 

Wohngruppe meiner damaligen Einrichtung 

habe ich S. kennengelernt, der dort ein 

Praktikum gemacht hatte.  Bald stellten wir 

fest, dass wir eine große Leidenschaft 

miteinander teilen: wir basteln, tüfteln und 

erfinden gerne. S. war mit technischen 

Problemlösungen beschäftigt und ich suchte 

Lösungen für Alltagshilfen, überwiegend aus Holz und Draht.  

 

Vor dreieinhalb Jahren tüftelten wir an einer Lösung, wie man einen Joystick für den Mund basteln könnte, 

um über diesen einzelne Tasten bzw. Tastenbefehle am PC eingeben zu können. Zusammen bastelten wir 

den Joystick, mit viel Elektronik und Programmieren, auf eine Styroporplatte und mit einer sogenannten 

„fliegenden Verdrahtung“.  Wegen des bis dahin noch sehr grob verbastelten Anblicks dieses spontanen 

Projekts, das sich ja direkt vorm Gesicht befand, war uns das zu unsicher und wir bauten ein anständiges 

Gehäuse aus Metallblech. Diese Bauweise war so zeitaufwendig, dass wir nach Alternativen suchten.  

 

Dabei stießen wir auf den Verarbeitungsprozess „3D-Druck“. Weil das Thema so komplex ist, mussten wir es 

erst einmal mit einfachen Modellen lernen. Ich nutzte damals noch die obere Hälfte einer 

Kugelschreiberhülse, damit mein Strohhalm auch bei kohlensäurehaltigen Getränken sicher und stabil im 

Trinkglas blieb. S. und ich erstellten zusammen am Computer ein 3D-Modell des Strohalmhalters und 

druckten unser erstes Modell. So entstand unsere erste 3D-gedruckte Alltagshilfe.  
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Mittlerweile haben wir neben dem Strohhalmhalter und dem Mund-Joystick für den Computer, noch einen 

Getränkehalter, einen individuellen Joystickaufsatz für den Elektrorollstuhl, einen Tisch für einen Trackball 

sowie einen durch Elektromotoren betriebenen Armlift, um die Position der Hand verändern zu können. S. 

ist der „Team-Mechaniker“ und dafür zuständig, dass keine Schraube locker ist und alle Kabel fest sitzen. Ich 

bin der „Team-Architekt“ und erstelle die 3D-Designs am Computer. 

 

Wir waren damals nur zwei Hobby Bastler und sind auch heute noch weit davon entfernt, uns etwas anderes 

zu nennen. Die meisten Ideen entstehen aus dem Bedarf der Behinderung und wir würden uns sehr freuen, 

wenn unsere Ideen auch anderen Menschen zugute kämen. 

 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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6. Versorgung & Hygiene 

6.1 Körperpflege 

 

Duft-Dusche 

Muskelreport ▪ 04/ 2013 

Meine Frau wird wegen ihrer ALS-Erkrankung über eine Trachealkanüle beatmet. Deshalb wird der Nasen-

Rachen-Raum nicht mehr durchlüftet und Gerüche können nicht mehr wahrgenommen werden. Um die 

Geruchswahrnehmung wieder zu ermöglichen, habe ich ein Belüftungssystem aus einer Duftöl-Lampe, einem 

Beatmungsschlauch und einer Nasenmaske mithilfe von Bastelresten (Honigeimer und Prozessor-Lüfter) 

gebastelt. 

Funktion: Lampe wird mit Duftöl (mit Wasser verdünnt) gefüllt, ein Teelicht hineingestellt und das Ganze in 

den Honigeimer gestellt. Die Nasenmaske wird der Patientin aufgesetzt und der Ventilator eingeschaltet. 

Dadurch wird der Luftstrom durch die Nase und den Rachen geführt und tritt aus dem (offenen) Mund wieder 

aus. Bemerkungen: Überdosierung unbedingt vermeiden, d. h. wenig Duftöl nehmen, aufs Teelicht evtl. 

verzichten, Zeitdauer beschränken. Statt Duftöl kann man auch Kochsalzlösung nehmen. Auf jeden Fall 

vorher mit Arzt abklären!  

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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6.2 An- und Ausziehhilfen 

 

Handschuh-Anziehhilfe 

Muskelreport ▪ 04/ 2013 

Hallo an alle, denen Feinmotorik und Kraft in Händen fehlt. Wie ziehe ich mir einen Handschuh an? Mit oder 

ohne Hilfe kein Vergnügen, wenn die Finger sich nicht mehr ausstrecken lassen und die Kraft zum Überziehen 

fehlt. Hatte damit besonders in 2011 zu kämpfen, da ich noch Motorrad fuhr und Handschuhe an- und 

ausziehen zum Alltag gehört. Wie löst man(n) so ein Problem? Eine Idee eines anderen ALS-Patienten, den 

Handschuh auf eine glatte Fläche anzuziehen, brachte mich auf den Weg. Die Finger/Hand muss auf einer 

ebenen Fläche gelegt werden, so dass die Finger ausgestreckt sind und dann kann eine dritte Person den 

Handschuh überstreifen. Das selbst gebaute Hilfsmittel, um auch ohne Hilfe einen Handschuh anzuziehen, 

bzw. mit Hilfe es leichter zu gestalten, sieht wie folgt aus: Eine zugeschnittene Sperrholzplatte als flache 

Ebene, eine Holzwinkelleiste unter die Sperrholzplatte geschraubt und die Schrauben ca. ein Zentimeter 

überstehen lassen. Jetzt die Handschuhe an der Unterseite/Handflächenseite der Stulpe mit zwei Ösen 

versehen. Nun wird der Handschuh auf das Brett gelegt, mit den Ösen an den Schrauben – als Fixierung, der 

Holzwinkel an einer Tischkante etc. angelegt. Und man(n) kann die Hand mit den krummen Fingern langsam 

in den Handschuh schieben. Am besten natürlich mit Hilfe, aber auch alleine ist das mit etwas Übung möglich. 

Ist für jede Handschuhart geeignet, nur muss der Schuster des Vertrauens zwei Ösen anbringen. Also, der 

Winter kann kommen. 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Knöpfhilfe Jeanshose 

Muskelreport ▪ 03/ 2019 

Wegen meiner Muskelschwäche und der Steifigkeit meines rechten Armes habe ich Probleme mit dem 

Zuknöpfen meiner Jeanshose. Im Internet habe ich nach Hilfsmitteln hierfür recherchiert und wurde dazu, 

bis auf ein Video, nicht fündig. Das im Video vorgestellte Hilfsmittel war mir viel zu klobig. Also: selbst bauen! 

Erste Idee: eine Knöpfhilfe für die Hose ähnlich der Knöpfhilfe fürs Hemd, nur größer. Dies scheiterte am 

Draht.  

Material: Alu-Flachprofil 16 cm x 2 cm x 2 mm und ein Heft von einer Feile. 

Werkzeug: Säge, 10 mm Bohrer, Bohrmaschine, Halbrundfeile. 

  

Arbeitsschritte: In das Aluprofil 15 x 15 mm von der Ecke ein 10 mm Loch bohren, mit der Feile nacharbeiten, 

mehrmals probieren, ob es passt. Von dem Haken in Längsrichtung Heft 5 mm abschneiden. Das Heft hinter 

der Vertiefung abschneiden, einen 2 cm langen Schlitz in Längsrichtung sägen, das Alu rein schieben und mit 

einer Schraube befestigen. 

Anwendung: Das Profil schräg nach unten schieben, von unten einhaken, hochziehen, aushängen. Die Art 

der Handhabung benötigt etwas Übung, hat aber den Vorteil, dass man die Hose mit hochziehen kann. 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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6.3 Kleidung und Schuhe 

 

Jacken-Anpassung 

Muskelreport ▪ 02/ 2016 

Mein Mann hatte ALS und relativ schnell waren seine Arme gelähmt. Es wurde immer schwerer, ihm eine 

Jacke anzuziehen. Da sind wir auf eine simple, aber wirkungsvolle Idee gekommen: wir haben im Rückenteil 

der Jacke noch einen zusätzlichen Reißverschluss einnähen lassen. Nun konnte ich ganz einfach erst den 

einen, dann den anderen Ärmel anziehen, den Oberkörper nach vorne beugen und den Rück-Reißverschluss 

leicht schließen. (Man muss natürlich darauf achten, dass der Reißverschluss von oben her geschlossen 

werden kann ...) Das ging wunderbar und hat den Vorgang unglaublich erleichtert! 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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Das Anziehen erleichtern – unser Tipp zum Selbermachen 

Muskelreport ▪ 03/ 2018 

Durch die ALS wurden bald meine Finger widerspenstig, insbesondere der Daumen. Beim Hemden - Anziehen 
war er immer widerspenstig, so dass er an der Manschette/dem Bündchen hängen blieb. Unsere Schneiderin 
trennte die Ärmelnaht von unten bis ca. zum Ellenbogen auf und setzte einen Reißverschluss ein. - Seitdem 
klappt das wunderbar! 

 

 

 

 

 

 

 

Schlafsack 

Muskelreport ▪ 04/ 2021 

Mein Mann ist an ALS erkrankt, aber leider Anfang September verstorben. 

Trotzdem möchten wir über für uns wichtige Hilfsmittel berichten. Schwierig 

war es im Zusammenhang mit seiner Erkrankung ihn nachts zuzudecken, da 

er sich im Bett schlecht oder nachher kaum mehr umdrehen konnte. Er hat 

deshalb sehr oft seine Zudecke verloren. Wir haben ihm dann nachts einen 

Schlafsack angezogen. Um den Schlafsack dann auch den Jahreszeiten 

anzupassen, haben wir die Ärmel und Beine mit Reißverschlüssen unterteilt. 

Die Kapuze haben wir ganz abgetrennt. Verwendet haben wir einen 

handelsüblichen Schlafsack, die Änderungen hat eine Schneiderin 

vorgenommen. 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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7. Therapie & Training 

7.1 Medikamenteneinnahme 

 

Hilfsmittel zum Aufziehen von Spritzen  

Muskelreport ▪ 02/ 2020 

Ende 1994 wurde bei mir eine multifokale motorische Neuropathie (MMN) festgestellt. Die Behandlung 

erfolgt seit ca. zehn Jahren subkutan. Anfang März 2019 bekam ich eine neue Pumpe mit der ich 50ml 

Hizentra an zwei Stellen gleichzeitig infundieren kann. 

Da die Spritze für mich schwer zu handeln ist (meine Hände bzw. Finger sind durch die Krankheit betroffen), 

hat mir mein Mann zunächst die Aufziehhilfe in Form eines Ständers (siehe Foto 1) gefertigt. Hierbei musste 

ich den Kolben mit den Fingern herunterdrücken, was noch immer schwierig war. Nun hat er mir ein neues 

zusätzliches Teil gefertigt, wobei der Kolben mittels Hebearm gedrückt wird und das Aufziehen der Flüssigkeit 

problemlos von statten geht (siehe Foto 2 und 3). 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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7.2 Stimulations- & Thermotherapie 

 

Hand-Wärme-Sandbad 

Muskelreport ▪ 01/ 2021 

Jeder, der schon mal in der Klinik-Hoher-Meißner zur Reha war, kennt die Hand-Wärme-Sandbäder, die vor 

der Ergotherapie stehen. Die Hand-Wärme-Sandbäder werden eingesetzt zur Durchblutungsförderung, 

Sensibilitätsförderung und Muskelstärkung. Des Weiteren ist die Wärme des Sandbades wohltuend und in 

der Reha-Klinik bei den Patienten immer sehr beliebt.  

Die originalen „Ergo-Hand-Wärme-Sandbäder“ 

kosten über 400 Euro und sind auch nicht mehr 

lieferbar. So stellte sich die Aufgabe, ein 

preiswertes „Hand-Wärme-Sandbad“ selbst 

zusammen zu stellen. Nach mehreren 

unterschiedlichen Versuchen stellte sich Folgendes 

als sinnvoll heraus:  

Als „Hand-Wärme-Sandbad“ kann ein elektrischer 

Buffetwärmer in der Größe 2 x 2,5 Liter gut 

verwendet werden. Die Buffetwärmer sind schon 

unter 30 Euro zu bekommen und haben eine 

stufenfreie Temperaturregelung, so dass auch 

niedrigere Temperaturen eingestellt werden können, als in der Anleitung stehen. Auch die Befürchtung, dass 

die Metalleinsätze zu heiß werden und man sich am Metall verbrennt, war nicht der Fall. Die mitgelieferten 

Deckel speichern die Wärme und nach dem Anschalten ist das Sandbad nach ca. zehn bis 15 Minuten schön 

warm. Das einzige Manko ist, dass es zwei Behälter für die Hände sind. Aber hier können gegebenenfalls 

beide Hände in einen Behälter genommen werden. Für das „Hand-Wärme-Sandbad“ wird natürlich auch 

noch ein passender Sand oder Kies benötigt. Hier wurde mir empfohlen, Kies für Aquarien zu verwenden. 

Versuche zeigten, dass Aquarien-Kies erst ausgiebig gewaschen werden muss, da viel Staub und Sand 

dazwischen sind. Des Weiteren sollte hier eine „große Körnung“, im Bereich von 2 bis 5 mm, verwendet 

werden. Auch Kies in dieser Größe für andere Bereiche sollte gehen. Was nicht verwendet werden sollte, ist 

„Splitt“, da dieser gebrochen wird und dadurch scharfe Kanten hat.  
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Fazit: Es funktioniert! Nach dem Einschalten kann das „Hand-Wärme-Sandbad“ nach ca. 15 Minuten benutzt 

werden. Jedoch ist es häufig viel einfacher und schneller, die Hände unter warmes Wasser zu halten, um 

wieder warme Hände zu bekommen. Für therapeutische Zwecke, um zum Beispiel an der Handkraft zu 

arbeiten, kann es gut in den täglichen Ergotherapie-Plan eingebunden werden. 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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8. Orthesen & Prothesen 

8.1 Kopf- und Wirbelsäulenorthesen 

 

Kopfstütze  

Muskelreport ▪ 03/ 2012 

Liebe DGM-Mitglieder, ich leide seit Juni 2005 an der ALS. Ich habe einen langsameren Krankheitsverlauf als 

viele Andere. Deshalb habe ich die Möglichkeiten, mir für einige Situationen, besondere Hilfen zu basteln. 

Einige haben sich sehr bewährt, diese möchte ich kurz vorstellen. Vielleicht können einige daraus einen 

Nutzen ziehen. 

 

2009 wurde mir eine Orthese verschrieben, da ich Schwierigkeiten hatte den Kopf aufrecht zu halten. Nach 

einigen Versuchen habe ich aufgegeben diese zu Tragen. Ich war derartig fixiert, dass ich Mühe hatte das 

Gleichgewicht zu halten, und das Gewicht des Kopfes wird auf der Brust abgestützt, was zu einer Belastung 

des Kinns und der Zähne führt. Das Sprechen wird dadurch ebenfalls beeinträchtigt. Dies führte dazu, dass 

ich eine Kopfstütze entwickelte, die die Kraft über die Stirn auf einen hinter dem Kopf fixierten Carbonstab 

leitet. Dieser wird mittels einer straff sitzenden Weste am Körper gehalten. Die Kopfstütze hat mir in den 

letzten Monaten eine große Hilfe gebracht, da ich beim Stehen, Sitzen auf Stühlen oder im Rollstuhl den Kopf 

aufrecht halten kann. Auch ein kurzes Gehen an der Hand meiner Frau ist problemlos möglich. Der aufrechte 

Kopf ermöglicht ein Sprechen ohne, dass dauernd der Speichel aus dem Mund läuft. Der Kopfhalter ist nach 

meinen Angaben von einem Orthopädiemeister gebaut worden. Die Kosten wurden von der TK Kasse voll 

übernommen. Die aufgeführten Hilfen sind nicht für jeden gleich anwendbar. Die Schwere der 

Eingeschränktheit spielt natürlich die wesentliche Rolle. Seit Anfang 2011 nutzen wir ein Dusch WC, dieses 

kann ich jedem uneingeschränkt empfehlen. Eine Supersache, die Einschränkungen werden kompensiert und 

man fühlt sich immer hygienisch einwandfrei sauber. 
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Aufbiss-Schiene 

Muskelreport ▪ 03/ 2014 

Ich bin seit einigen Jahren beatmungspflichtig und 

benötige in diesem Zusammenhang ein Hilfsmittel, 

welches während des Schlafes den Mund 

geschlossen hält. Nachdem ich jahrelang 

verschiedene handelsübliche Kinnbänder benutzt 

habe, probiere ich seit Anfang des Jahres etwas 

völlig anderes aus: eine doppeltwirkende Aufbiss-

Schiene. Diese Spezialanfertigung erfüllt zum einen 

die Funktion einer normalen Ausbiss-Schiene und 

zum anderen sorgt sie zuverlässig für einen 

geschlossenen Mund während des Schlafes. Normalerweise wird eine Aufbiss-Schiene meist nur für den 

Oberkiefer eingesetzt. Ich habe aber meinen Zahnarzt gebeten, eine Ober- und Unterkiefer Aufbiss-Schiene 

zu einer Einheit zusammenzufügen. Über die entsprechenden Halteklammern an den zusammengefügten 

Schienen werden nun Ober- und Unterkiefer während des Schlafes fixiert. Das beklemmende Gefühl während 

der ersten Tage, wich dann schnell einer gewissen Routine, sowie Erleichterung über das Fehlen des 

störenden Kinnbandes (Druckstellen), die darüber hinaus nie zufriedenstellend wirkten. Ein spontanes 

Husten wird allerdings erschwert, ist aber weiterhin möglich. Inzwischen nutze ich nur noch ausschließlich 

diese Aufbiss-Schiene. Mundleckagen (treten häufig während des Schlafes auf, entstehen durch eine 

unbeabsichtigte Öffnung des Mundes, durch die Luft austritt) kommen nicht mehr vor. 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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8.2 Orthesen für die Extremitäten  

 

Hilfe für Menschen mit Fußhebeschwäche 

Muskelreport ▪ 02/ 2013 

Ich habe eine Polyneuropathie und war kurz davor wegen einer Fußheberschwäche einen Rollator zu 

bekommen. Da habe ich einen Tipp erhalten. Und zwar habe ich jetzt an beiden Füßen „Foot-up‘s“. Diese 

helfen mir die Füße beim Laufen zu heben und dabei sind sie nicht  

so steif wie zum Beispiel eine Peroneusschiene. Außerdem kommen sie nicht in den Schuh  

(somit scheuert auch nichts), sondern um das Fußgelenk und das andere Ende wird  

in den Schuh eingeschnürt. Siehe Fotos. Sie können daher mit allen Schuhen mit  

Schnürung genutzt werden. Die Funktionsstärke kann man durch die Schnürung variieren. Ich lasse mir die 

Bandagen immer noch etwas aufpolstern, damit es keine Druckstellen gibt.  

 

Und ganz neu habe ich entdeckt, dass es für Frauen die gerne einen Rock tragen Gamaschen gibt, die wie 

Stiefel aussehen. Diese zieht man über die Foot up‘s drüber. Sie müssen aber selbst bezahlt werden.  

Übrigens eignen sich Foot up‘s auch für Schlaganfallpatienten und MS-Patienten. Die Foot-up‘s gibt es von 

Firma SPORLASTIC und können vom Arzt verschrieben werden. Zuzahlung pro Foot-up‘s 10 Euro (im Jahr: 

2012). Es gibt verschiedene Größen, je nach Knöchelumfang. 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 
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Armhalter 

Muskelreport ▪ 03/ 2014 

Ich war 35 Jahre Erzieherin im Kindergarten, bin 1950 geboren, 2006 wurde ALS festgestellt, 2007 wurde ich 

für arbeitsunfähig erklärt. Damit ich trotz eingeschränkter Kraft und Motorik am PC schreiben kann, hatte 

mein Onkel (82 Jahre) die Grundidee einen Armhalter als Hilfe einzusetzen. Ich entwickelte diese Idee weiter 

und nutze den Armhalter täglich. 

Aufbau ab Decke:  

1. Deckenhaken 

2. enggliedrige Metallkette zur Feineinstellung 

3. Expander, normaler Fahrradexpander mit vier 

Gummizügen mit zwei Haken (siehe Bild) 

4.Halskrause als Handschlinge als breite 

Auflagefläche und ein Gummi zur Engstellung der 

Schlaufe 

5. Haken sollte über der Schulter befestigt werden 

(laut Ergotherapeut) oder über der Schreibhand. 

Wenn der Armhalter benutzt wird, empfehle ich, 

bei der Ergo- oder Physiotherapie den Arm mindestens vier- bis fünfmal pro Woche auf zu dehnen. Durch 

den Armhalter zieht der Arm immer mehr nach innen. Beim Essen anreichen oder beim Fernsehen lege ich 

den Arm immer rechts über die Rollstuhl-Armlehne, die mit einem Kissen zusätzlich ausgestattet wird, damit 

ich den Arm besser in Streckung lagern kann. Auch hat sich eine Luftpolsterschiene (Johnston Splint) 

alternativ zum Kissen als sehr empfehlenswert herausgestellt. 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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9. Freizeit & Sport 

9.1 Sport 

 

Rollstuhl-Schlitten  

Muskelreport ▪ 01/ 2011 

Der Schnee erinnert mich daran, Ihnen ein Foto meiner 
Eigenkonstruktion für den Muskelreport  zu schicken. Anlass war die 
Teilnahme unseres Sohnes an einer Skifreizeit seiner Schulklasse, also 
schon etwas länger her. Der Rollstuhl ließ sich damit gut, wie ein 
Schlitten, auch im tieferen Schnee schieben. Grundlage waren ein 
Paar Kinderski, ein auf passende Breite „gefaltetes“ Aluminiumblech 
und einige Aluminiumprofile für die Radhalterungen sowie vier 
Zurrgurte für die sichere Befestigung des Rollstuhls auf dem Schlitten. 

 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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9.2 Spiel  

 

Kartenhaltegerät 

Muskelreport ▪ 01/ 2012 

Vielleicht können auch andere Menschen von unserem 

Kartenhaltegerät profitieren. Wir waren eifrige 

Romméspieler, bis mein Mann 2010 die Diagnose ALS erhielt. 

Aufgrund der abnehmenden Muskelkraft und Beweglichkeit 

konnte mein Mann die Karten immer weniger halten. Ein 

guter Freund und Tüftler hat meinem Mann ein einfaches 

Kartenhaltegerät gebastelt. Von vier Metall-Haarbürsten 

wurde der Stiel abgesägt und die Bürsten auf ein Brett 

geschraubt. Solange mein Mann einen Arm etwas anheben 

konnte, haben wir zusammen viele schöne Spiel-Stunden 

erlebt.“ 

 

 

 

 

 

 

Im Liegen alles erledigen 

Muskelreport ▪ 01/ 2010 

Skat spielen: Siehe Kommunikation & Information, Rubrik Hilfen bei der Bedienung von Endgeräten & 

anderen Aktivitäten wie Lesen und Schreiben. 

 

 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 
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der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 
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9.3 Gartenarbeit und Tierhaltung 

 

Hilfsmittel aus dem 3D-Drucker (Sparziergang mit Hund)  

Muskelreport ▪ 02/ 2020 

Meine Frau ist viel im Wald unterwegs, der Hund ist mit dabei. Sie fotografiert gerne und kann beim 

Fotografieren nicht zeitgleich eine Hundeleine halten. So habe ich für sie Hilfsmittel mit dem 3D-Drucker 

angefertigt.  

Es handelt sich um einen Knopf, um die Hundeleine aus den Händen zu bekommen  

 

Sowie einen Behälter für Hundekot-Tüten 

 

Meine Frau fährt einen Elektrorollstuhl einer Schweizer Firma, an diesem können die gedruckten Hilfsmittel 

angebracht werden. 

Bitte beachten Sie: Die hier beschriebenen Hilfsmittel sind für den eigenen, individuellen Bedarf hergestellte 

Eigenkonstruktionen findiger und technisch versierter Menschen. Sie sind nicht TÜV-geprüft und tragen keinerlei 

Güte- oder Sicherheitssiegel. Die DGM übernimmt keinerlei Garantie für die Funktionstüchtigkeit oder Wirksamkeit 

der Hilfsmittel und natürlich auch keinerlei Gewährleistung oder sonstige Haftung im Schadensfall. 


